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Średni stan wilgoci daia 7, Sierpnia: 81,16; dnia 8. Sierpnia: 83,02; SLL 
Temperatura powietrza ( największa ) 7. Sierpnia (7203) g, Sierpnia (+47) 
w przeciągu £4. Zodzis \ Rajmniejsza ＋ 8,77 
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Przyjechali do Lwowa 


Duia'6. Sierpnia: Skrzyński, c- k. Hapitan, z Brodów. -— Malczewski Julijusz, ze Złoczowa. 
— Younga, z Przemyśla. — Zdzeński Alexander, z Podgórza. — Riuner Julijusz, z Truskawca, — Czerwisski 
Jan, z Nadycza. 

Dnia 7. Sierpnia: Hrabia Konarski Wincenty, ze Stryja. — Ther, c. k. Pułkownik, z Żół. 
kwi. — Drzewiecki, 2 Gródka. — Witwicki Jan, 3 Brzczan. — Passahas Ignacy, ze: Stanisławowa. — Gumow- 
ski Stanisław, z Sanoka. — Nowicki Aloizy, z Bieliny, — rep, c. k. Podporucznik, z Żółkwi. 


Wyjechali ze Lwowa 


Dnia 6. Sierpnia: Hrabia Borkowski Henryk, do Słowity. — Hrabia Oldy Adam, do Złoczo- 

ca Szczuchi Baltazar, do Rahowca. — Ruszezyc Stanisław, do Żółkwi. — Czerkawski Władysław, do 
ródka. 

Dnia 7. Sierpnia: Hrabia Zamojski Adam,, do Bartalowa. -— Hrabia Borkowski Henryk, do 

Zloczowa. — Hrabia Los lgnacy, do Stryja. -- Puzyna Ronmald, do Gródka. -— Nowekowski Henryk, do 

Przemyśla. — Jezewski Julijan, do Polski, -— Drzewiecki Józef, do Bemanown. — Szczepański Tadeusz, 


do Gródka. | 
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Doniesienia urzędowe. 
(2496) Kundmachung. (5) 


Nro. 220. Vom k. k. Kam. Juſtizante der Herr⸗ 
ſchaft Lomna wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, es werde auf Anſuches der k. k. Kam- 
merprokuratur ddto. 12, Jun 1334 3. 96081844 
zur exekutiten Veräußerung des sub Nro. 4 in 
Lomna Samhorer Kreiſes gelegenen den Chaskci 
Hugelinsyer'ſchen Erben eigenthümlich gehoͤrigen 
aus 37 Joch 1205 Cut, Gründen, und einem 
gemauerten Wohngebäude beſtehenden Realität, zur 
Befriedigung der, der k. k. Kammerprokuratur mit 
dem k. k. Lemberger Landrechtlichen Urtheile ddto. 
21. Juli 1836 3. 12149 zugeſprechenen Beträge 
von 277 fl. 17 2idfr, 457 fl. 18 814 fr., 1815 fl. 
20 3j4 kr. und anderer kleineren fammi Neben- 
gebühren, Gerichts⸗ und Exekuzions « Koften der 
Zte und letzte Termin auf den 20ten September 


4944 feſtgeſetzt und die Eizitazion unter den nad 


ftebenben Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erho- 
bene Schätungswertd von 822 fl. 86 fr C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 100 fl. C. Me. 
als Wadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen, welcher Betrag dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Übrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen 
Kauffſchilling binnen 30 Tagen nach dem ihm zu⸗ 
geſtellten gerichtlichen Beſcheide über den zu Stande 
gekommenen Feilbiethungsakt gerichtlich zu erlegen. 
Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder be⸗ 
bungenen Zuffinbdigungstermine anzunehmen, fe 
ift der Erſteher verpflichtet, diefe Laſten nach Maaß 
des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 
Die Aerarial⸗Forderung jedoch, zu deren Befrie⸗ 
digung dieſer Exekuzionsgrad vorgenommen wird, 
wird demfelben nicht belaſſen. 

1) Da die früheren Lizitauonsverſuche fruchtlos 
geblieben ſind, und die Realität um den Schätzungs⸗ 
werth nicht an Mann gebracht werden konnte, ſo 
wird ſelbe in dieſem letzten Termine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis veräußert werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er- 
legt, oder ſich ausgewieſen paben wird, daß die 
in den Kaufſchilling eintretenden Hypothekarglau⸗ 
biger ihre Forderungen bei ihm belafen wollen, 
fo wird ihm das Eigenthumsdekret erteilt, er 
in den Beſitz der erkauften Realität eingeführt, 


2598 


die auf berſelben baftenden Lafien extabulirt, und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
6). Sollte der Erfteher den gegenwärtigen Li- 
zitazions⸗ Bedingungen in was immer fuͤr einem 
Punkte nicht nachkommen, fo wird die Realität 
auf feine Gefabe und Koſten in einem einzigen 


Otzitazions⸗Termine eräußert, in welchem Falle dem 


kontraktbrüchigen Käufer auf den bei der Relizita⸗ 
jon etwa erzielten Uiberboth kein Recht zuſte⸗ 
hen ſoll. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haften. 
den Steuern und ſonſtigen Laſten, werden die 
Saufiuftigen an das Lomnaer Grundbuch und die 
dortige Steuerbezirks⸗Obrigkeit gewieſen. 

Tomna am 28. Juli 1844. 


(3) 

minorennibus Antonio, Vincentio, Josepho ct 
Theresiae Orlowshie is assistentia patria Vin- 
centi Orlowski conveutis, tum Marjaunse Ro- 
guska, Josepho. Magdalenae, Annze et Apolo- 
niae Starezewshie de domicilio ignotis, medio 
praesentis. Edicti notum reddit, coutra illos et 
alios ex parte Auioninac de Wierzchleyskie 
Gąsiorowska et Stephani -Gąsiotowaki puncto 


solutionis quetarum 28 fl. 24 xr, Mon. Conv. 
et 98 N. 88 xr. Mon, Conv? Glee ws ut 


praes. 14. Marii 4844 ad Nrum. 99888 actionem, 
iosiiutam et illis ob ignota eorum domicilia, 
carnm periculo et impensis curatorem in per- 
sona Dni, Advti. Radkiewicz cmm substitutione 
Dni. Advti. Piotrowski constitutum esse. 

Prassens Edictum. itaque adnionet ad in prae 
fixo in diem 22. Augusti 1844 b. 40. mat. ad 
contradictorium termino, comparendum, et con- 
stitato cuvatori adminicula dilinsionia traden- 
dam, vel aibi aliun: Advocatum in patronum 
eligendum, quae ni fient. et causa neglecta fue- 
vit, propriae eulpae imputandum erit. 

Ex Consilio Ces. Reg. Fori Nobilium 
Tarnoviae die 21. Maji 1844. 


Edictum 


(38465) Ankündigung. (8) 

Hire, 9216. Von Seite des Tarnower f. f. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Propinazion in Tu- 
chow. auf bie Dauer vom 1. November 1844 bis 
dabin 1847, eine Lizitazion am 27 ten Auguſt 
1844 und falls diefe ungünftig ausfallen folte, 
eine 2te am sten September 1944, und endlich 
eine 3te Lizitazion am 10ten September 1844 in 
der Tuchower Kämmereikanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium faci beträgt 1260 fl. und daß 
Vadium 126 fl. 

'arnow am 23ten Juli 1844. 
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(2517) Kundmachung. (3) 

fire. 3832, Vom Farnower k. k. Landrechte 
wird hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß die 
im Königreiche Galizien, Tarnower Kreiſes ge⸗ 
tegene Herrſchaft Dabrowa fammt Attinenzien, bes 
rühmt durch die daſelbſt abgehaltenen Pferdejahr⸗ 
märfte, auf Anſuchen der Eigenthämer, nämlich: 
der Erben nach Drama Jordan von Stojowski, 
Bebufs der Aufhebung det gemeinſchaftlichen Ci- 
gentbums und leichterer Vertheilung des Kaufe 
ſchillings unter die Miteigenthümer in zwey Ter- 
minen, nämlich: am 46ten Oktober und 20ten 
Norember 1844 jederzeit um 10 Uhr Vormittags 
piergerichts über oder wenigſtens um den Gchäte 
zungswerth öffentich werden feilgebothen werden, 
unter nachſtehenden Bedingungen: 

ateng. Der gerichtlich erbebene Schatzungswerth 
der ganzen Herrſchaft beträgt 246201 fl. 58 kr. 
FAM Münze, welcher nicht erniedrigt werben 
kann. 
tens ©pllten Be auf die ganze Herrſchaft 
keine Kauftuſtigen finden, fo wird dieſelbe in zwer 
Abtheilungen feilgebothen werden. 

3. Zur erfien Abtheilung gehören: die Stadt 
Dabrowa mit den Dörfern Bagienica, Zazamcze, 
Ruda, Olesznica, bann mit den Mayerhöſen Ba- 
genica, Czerna, Julinow, Ruda, Hozukow, Dy- 
zmow, Podzamcze und mit den Waͤldern Bele- 
ri& Xranielnik, Borek, Jastrzabka im girichtlich 
er he benen Schagumgsimertpe von 1779.6 fl. 24 kr. 
Gone. Münze. 

II. Zur zweyten Abtheilung grbórt das Dorf 
Nieczayna mit den Mayerbofen Stanistawow, 
Zdziary, Haczowka, Nawsie in Radgoszcz und 
mit den Wäldern Nieczajski, Siany und Zdziar- 
ski genannt, im gerichtlich erbebenen Schäsungd- 
mettbe von 68575 fi. 34 kr. Cono. Münze. 

atens. Der Verkauf bloß einer Abtheilung ohne 
der andern wird von Seite dieſes k. k. Landrechts 
nicht beſtättigt werden. — beide Herrſchaftsab⸗ 
theitungen müffen verkauft werden. ö 

4ten$. Dem Käufer von Nieczayna, das ifi: der 
zweyten Abtheilung, if nicht geftatter zum Nach⸗ 
fheile der, der Herrſchaft in der Stadt Dabrowa 
gehörigen berrſchaftlichen Propinazion den Ges 
tränkausſchank näher bey der Stadt Dobro ws ein: 
zuführen, als bloß in der Entfernung, wo im Dorfe 
Nieczayna ſelbſt, nicht weit vzm Hofe an der von 
den Staͤdtchen Mielec und Radomysł durch Ua- 
browa nach Schle ſien führenden offentlichen Straße 
das Schankhaus ſteht. 

stens. Diejenigen, welche bey der Verſteige⸗ 
rung der ganzen Herrſchaft Dabrowa ſammt At 
tinenzien mietbiethen wollen, erlegen vor Beginn 
der Geilbietbung zu Handen der Feilbiethungs⸗ 
kommiſſion als Angeld den Betrag ven 24845 fl. 
Gens. Münze entweder im Baaren oder in öf⸗ 
fentlichen zu 5 von 400 in Convo. Münze ver⸗ 


zinslichen auf den Niberbringer lautenden Staats⸗ 
obligationen (metaliques) nach dem Dlennwertbe 
derſelber, oder endlich in Pfanbbriefen der gali- 
ziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt nach dem in ben 
Lemberger Zeitungsblättern erſichtlichen letzten 
Kurſe. Auf dieſelde Art erlegen die Kaufluſtigen 
der I. Heerſchaftsabtbeilung als Angeld den Bes 
trag ven 17790 fl. Conv. Muͤnze, die Kaufluſti⸗ 
gen der II. Herrſchaftsabtheilung hingegen bloß 
den Betrag von 6855 A. Gone. Münze als Ans 
geld; das gleich baar erlegte, oder das gegen 
Rückerbebung der Obligazionen oder der Pfand⸗ 
briefe binnen 14 Tagen von Einhändigung des 
über die genehmigte Lızitapion ergangegen Beſchei⸗ 
des gerechnet, baar zu erlegende Jadium, wird 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, den origen. Mitdiethenden aber werden, 
die erlegten Vadien ſogleich zuruͤckgeſtellt werden. 

stens. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bo» 
gen, nämlich in dem Zuſtande, wie ſie ſich jetzt 
im Befar der Erben und Miteigenthümer befin⸗ 
den, ohne alle Gewährleiſtung verkauft. 

7tens. Der Beſtbiether übernimmt alle auf den 
gekauften Gütern haftenden liquiden und Hl- 
quidea Schulden, und ſobald ibm diefe von 
Seite dieſes k. k. Landrechts nach vorläufiger bey 
einer feſtzuſetzenden Tagſatzung mit den betreffen⸗ 
den Gläubigern den Gutseigenthümern, und mit 
dem Käufer vorzunehmenden Abrechnung, dem 
Geſammtgeldbetrage nach werden angegeben wers 
den, ſo wird der Käufer verpflichtet ſeyn, den nach 
Abzug ſärnmtlicher Tabularkorderungen, deren Bee 
Rand in der ihnen zuſtehenden Ordnung angege⸗ 
ben werden wird, von dem Kaulſchillinge noch 
verbleibenden reinen Reſtbetrag den Erben nach 
Dysma Jordan Stojowski als Miteigentbümern 
der Herrſchaft Dabrowa ſammt Attinenzien binnen 
30 Tagen nach Einhändigung der ſämmtlichen 
Hypothekarſchuiden dem Betrage nach bekannt ge⸗ 
benden Zahlungstabelle auf die in derſelben be: 
ſtimmte Art. zu zahlen oder nachzuweiſen, daß er 
mit dieſen Miteigenthmern auf eine andere Art 
üsereingekommen fey, widrigens auf ſeine Geſahr 
und Koften die Relizitazion der gekauften Güter yers 
genommen und das bey der Lizitazion erlegte An⸗ 
geld den Erben nach Dysma Jordan Stojowsti 
als gemeinſchaftlichen Gigentbumern der Güter 
Dąbrowa als Erſatz für die gehabten Auslagen 
zufallen wird. 

Biens. Das Eingenums⸗Dekret wird dann aus⸗ 
gefolgt, und dem Käufer der phiſiſche und Tabu⸗ 
larbeſiz der gekauften Guter auf feine Koſten 
dann übergeben werden, wenn er ſich aus gewieſen 
paben wird, daß er den nach Abzug ſämmtlicher 
in der Zahlungstabelle angeführten ſowohl liqui- 
den als iliiquiden Hypothekarſchulden vom Kauf⸗ 
ſchüilling noch verbletbenden StefiSetrag den Mita 
eigene der gekauften Güter vollſtaͤndig nach 


Anordnung der Zahlungstabelle ausgezahlt, oder 
mit ihnen auf eine andere Art übertingekommen 
iſt. Ferner wenn er ſich ausgewieſen haben wird, 
daß er ſämmtliche liquiden Hypothekarſchulden 
gemäß der Zahlungstabelle den betreffenden Gläu⸗ 
bigern ausgezahlt, oder mit ihnen auf eine ans 
dere Art irdoch fo einig geworden ift, daß diefe 
Gläubiger ihre Rechte wegen Einbringlichma⸗ 
chung ihrer bey dem Käufer auf die Hypothek der 
gekauften Guͤter entweder ganz oder zum Theil 
belaſſenen Forderungen nicht gegen die Perſon der 
Miteigenthuͤmer der verkauften Güter geltend ma; 
chen, ſendern ihre Befriedigung einzig und allein 
aus der vom Käufer ejngeraumien Hypothek fue 
chen konnen. T 

9tenś. Der Käufer wird verpflichtet 1190 ; von 
dem zur Deckung der in der Zahlungstabelle an. 
geführten illiquiden Hypothekarſchulden bey ihm 
belaſſenen Kaufſchillingsbetrage die fünf prozenti⸗ 
gen Intereſſen vom Tage der Einführung in den 
phiſiſchen Beſitz der gekauften Güter angefangen, 
nach Ablauf eines jeden Jahres zu Gunſten der 
Hypothekargläubiger der Guter Dąbrowa ſammt 
Attinenzien an das hiergerichtliche Depoſit zu er, 
legen, und ſobald eine oder die andere Hypothe⸗ 
karſchuld durch die Miteigenthümer extabulirt ſeyn 
wird, fo wird der Käufer den zur Deckung die⸗ 
fer ſchon gelöſchten Schuld bey ihm belaſſenen 
Theil des Kaufſchilling; mit den etwa noch rúd- 
fłanbigen Intereſſen den oben erwahnten Mitei⸗ 
genthuͤmern nach Verhältniß ihrer Gutsantßeile 
nach vorläufiger dreymonatlicher Yuffändigung aus⸗ 
zuzahlen oder mit ihnen eine andere Uibereinkunft 
zu treffen und fidh hieruͤber hiergerichts auszuwe i⸗ 
ſen haben, unter der in der 7ten Bedingung an⸗ 
geſetzten Strenge. a^ 

Um jedoch jede Verwirrung in der gegenwär⸗ 
tigen Verwaltung der zu verkaufenden Güter zu 
vermeiden, wird bier feftgefegt , daß der Käufer 
die gekauften Güter ert am nach der Lizitazi⸗ 
onsbeſtättigung folgenden 24. Junp in den pby” 
ſiſchen Befig übernehmen könne. 

40 tens. Die Kaufſchillingsantheile der minderjah⸗ 
rigen Gutsmiteigenthuͤmer verbleiben bis zu ihrer 
phiſiſchen oder geſetzlichen Großjährigkeit beim 
Käufer, und werden falls der Verkauf in Abthei⸗ 
lungen geſchehen ſollte, auf der I. Gutsabtheilung 
ſicher geſtelt werden mit der dem Käufer oblie⸗ 
genden Verpflichtung, vou dieſen bey Ausfolgung 
des Eigentbums⸗Dekrets an den Kaͤufer auf den 
gekauften Gütern zu intabulirenden Kaufſchillings⸗ 
antheilen die fürfprogentigen Intereſſen vom Tage 
des erhaltenen phyſiſchen Beſitzes angefangen, Halb» 
jährig im voraus zu Handen der Vormundſchaft 
zu entrichten, das Kapital ſelbſt aber nach vors 
ER dreymonatlicher Aufkündigung zurückzu⸗ 

ahlen 
s Altens. Der Käufer ift verpflichtet, alle Brund- 
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laſten z B. die im Wirthſchafts⸗Indentar und 
im Schaͤtzungsakte der Güter Dabrowa ſammt 
Attinenzien angeführten Raften, Kirchenabgaben, 
Rekuitionen, Zeh ente u. f. w., ohne alle Verguͤ⸗ 
tung auf ſich zu nehmen. 

12tens. Von dem Tage, als der Käufer von der 
Beſtättigung des Feilbiethungsaktes verſtaͤndiget 
wird, angefangen, wird demſelben bie Aufſicht ds 
ber die gekauften Walder geſtattet, wobey jedoch 
die Miteigenthümer in ibren Verwaltungsrechten 
nicht geftobrt werden durfen. 

13 tens. Dem Käufer ftebt frey, fih bezuglich 
der in den Schätzungsakt nicht einbezogenen Oran- 
gorie mit der Eigemthümerin derſelben, Frau Ju- 
lanna Stojowska abgefondert abzufinden, widri⸗ 
gens der letzteren als Eigenthümerin das Recht 
zuſteht fid) die ganze Orangerie jederzeit wegzu⸗ 
nehmen. 

14tens. Bezuͤglich der im Tabularextrakte der 
Herrſchaft Dabrowa erſichtlichen Poſtzionen 6. 8. 
47. des Paſſivſtandes des Beiguts Zdzary, wird 
der Käufer aufmerkſam gemacht, daß in dieſem 
Dorfe Zdzavy feit langer Zeit ein phiſiſch abge⸗ 
ſonderter kleiner Antbeil ebenfalls Zdzary und 
zwar Zdzary Brzatowski oder Broczkowski ges 
nannt beftebt, welcher jedoch keinen abgeſonderten 


Tabular⸗Körper „Bilder , zu dem den Stojowski- 
schen Erben gt?drigen Dorfe Zdzary uid 


di 
hört, und deßhalb auch in den Spägungsart nicht 
aufgenonmen wurde. Da dieſer kleine Gussan⸗ 
theif einſt der Kridamaſſa des Stanislau Fürſten 
Lubomirski, jetzt aber dem Hrn. Stanislau Ba- 
ranowski als gerichtlichen Käufer desſelben ge⸗ 
hört, fo wird der Käufer weder das Eigenthum 
noch bie Uibergabe dieſes Antbeils von den Bers 
käufern verlangen konnen. 

Das Wirthſchaftsinventar, der gerichtliche Schäts 
zungsakt und der Landtafelauszug der feilzubie⸗ 
thenden Güter, können in der gerichtlichen Dies 
giſtratur und bey der Feilbiethung ſelbſt eingeſe⸗ 
pen werden. 

Von dieſer Lizitazionsausſchreibung werden bie 
dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, und 
zwar: Frau Apollenia geborne Olszewska, ater 
Ehe Romer, 2ter Stojowska, oder ihre unbes 
kannten Erben Henrika Apollonja Piliäska ges 
borne Stojowska, oder ihre Erben Jakob Statkie- 
wie, die Kridimaſſa des Stauisłaus Fürſten Lu- 
bomirsli dann alle jene Gläubiger, welche erft 
nach dem 27ten May 1842 an die Landtafel ge- 
langen ſollten, oder welchen die Verſtändigung 
von dieſer Lizitazionsausſchreihung entweder gar 
nicht, oder zu fpát eingebändigt werden ſollte, 
mittelſt gegenwärtigen Edikts mit dem Beyſatze 
verſtändigt, daß ihnen zur Verſtändigung von dies 
fer Feilbiethung, und zur Vertheidigung und Bera 
wahrung ihrer Rechte bey allen nachfolgenden ge⸗ 
richtlichen Akten der Landesadvokat Herr Dr. 


— 


Bandrowski mit der Gubfitusion des Landesad⸗ 
vokaten Herrn Dr. Rutowski als Kurator aufge- 
ſtellt worden ſey, an welchen ſie ſich mit ibren 
Rechtsbehelfen perſönlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, oder einen andern Bevollmächtigten zu er⸗ 
nennen und dieſem k. k Landrechte anzuzeigen 
haben, widrigens fie fih die unangenehmen gol» 
gen einer Verſpätung ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 30. und 31, May 1344. 


Obwieszczenie. 


Nro. 3832. (es. Król. Sad Szlachecki Par- 
nowski podaje do publieznéj wiadomości, iż 
na żądanie spadkobierców 8. p. Dysmy Jorda- 
na Stojowskiego dia łatwiejszego między nimi 
podziału, dobra ich dziedziczne Państwo Da- 
browa z przyległościami w Cyrkule Tarnowskim 
położone, wielkiemi jarmarkami na konie wysła- 
wione, na publiczną sprzedaż w dwóch termi- 
nach, to jest: dnia 16go października i 20go 
Listopada 1844 zawsze o godzinie 10!éj Z rana 
w tym C. H. Sadzie Szlacheckim nad, lub przy- 
najmniej za cenę szacnnkową odhyć się mająca 
wystawione będą pod następującómi warun- 
kami: 

4) Szacunek całego Państwa stanowi się we- 
dług altu detaxacyi sadownie sporzadzonego 
w Suminie 248,491 ZIR. 58 kr. M. H., którego 
szacunku znizac nie będzie wolno. 

2) Jezeli na całe Państwo Preiendenta nie 
bedzie, na ten czas rozpołowioną będzie sprze- 
daż tych dóbr na dwa oddziały, to jest : 

I. W piórwszym oddziale będzie miasto Da- 
browa z wsiami Bagicnica, Zazamcze, Ruda, 
Olesznica z folwarkami, Pagienica, Czerna, 
Julinow, Ruda, Hozubew, Dysmow, Podzam- 
cze, do których należa lasy Beleryt. Danicl- 
wik, Borek, Jastrzabha zwane, razem w sza- 
cunku wzwyż powołanćj detaxacyi w Summie 
177,918 ZIR. 24 kr. M. H. ustanowionym. 

II. W drugim oddziale będzie wieś Nieczaj- 
na z folwarkiem, Stanisławów, Zdziary, Ra- 
czówka, Nawsie w Radgoszczy, — do lego od- 
działu naleza lasy: Nieczaihi, Siany i Zdziar- 
shi zwane, razem w szacunku 68,575 ZIR. 34 
kr. w Mon. Konw. e s 

3) Licytacyja jednego oddziału bez drugiego 
nie będzie od Sądu approbowaną; obydwa od- 
działy musza bydz sprzedane. new. 

4) Kupicielowi Nieczajny czyli drugiego od- 
działu nie będzie wolno na szkodę propinacyi 
dominikalnéj piérwszemu oddziałowi w mieście 
Dabrowy naleZacéj szynkować trunków bliżej 
miasta Dabrowy jak w oddaleniu tóm, gdzie 
w samćj wsi Nieczajna, niedaleko dworu stoi 
karczma przy gościńcu publicznym od mia- 


260: 


steezek Mielec i Radomyśl ciągnącym się przez 
Dabrowe do Szlazka. 

5) Przystepujacy do licytacyi, obowiazany be- 
dzie żłożyć do rąk Roramissyi lieytacyjnéj jako 
wadyjum dziesiątą część ceny szacunkowój ca- 
łych dóbr w kwocie 24,645 ZIR. Mon. Honw. 
łab w gotowiznie, lub w publicznych pięcio. 
procentowych w M. H. na ukaziciela brzmia- 
cych obligacyjach (metaliques) podług ich no- 
minalnéj wartości, albo też w listach zastaw- 
nych galicyjskiego stanowego towarzystwa kre-. 
dytowego, podług ich kursu w ostatnich gazetach 
Lwowskich umieszczonego. à! 

Podohnym sposobem także cheć kupienia 
majacy piérwszego oddziału tych dóbr złożą 
jako wadyjum Kwotę 17790 ZIR. M. K. dru- 
giego oddziału zaś kwotę 6855 ZIRóń. M. R. 
któren zakład w gotowiźnie złożony, lub za 
zwrócić się majacemi obligacyjami albo listami 
zastawnómi w 14 dniach po doręczeniu najwię- 
cćj ofiarnjącomu rezolucyi akt ten licytacyi po- 
twierdzającćj, w gotowiźnie złożonym hydz ma- 
jacy, temuż w cene kupna wrachowauym, in- 
nym zaś wspóllicytujacym po ukończonćj licy- 
tacyi zaraz zwróconym będzie. 

6) Dobra te sprzedają się w tym stanie jak 
teraz istnieją i w posiadaniu spadkobierców 
znajdują się ryczałtem bez wszelkićj odpowie- 
dziąlności spadkobierców. 

7) Najwięcćj ofiarujacy wszystkie długi hy- 
poteczne pewne i niepewne kupionych dóbr 
na siebie przyjmie, i gdy mu tv prżez tenże 
GR Sad za poprzedniczóm tychże na termi- 
nie sądowym 2 strony właściwych wierzycielów 
spadkobierców s. p. Dyzmy Jordana Stojowskie- 
go i kupiciela przedsięwziąć się msjącóm obra- 
chowaniem w ilości pienieznéj oznajmione be- 
da; na ten czas obowiazanym będzie resztę 
czystą ceny kupna od ogółu wierzytelności, 
których stan w właściwym porządku oznajmi 
się, tym spesobemm oznaczyć się majacego po- 
208taigeg spadkobiercom Dyzmy Jordana Sto- 
jowskiego w 30 duiach od”czasu doręczenia so- 
bie rezolucyi sądowćj ilość i ogół długów hy- 
potocznych oznajmującćj czyli porządku wypła- 
ty sposobem w tójże rezolucyi vznaczyć się 
majacym pod zagrożeniem relicytacyi wydat- 
kiem i na niebezpieczeustwo jego przedsie- 
wziąść się majacéj, tudzież utraty zakładu h- 
cytacyjnego, który spadkobiercom Dyzmy Sto- 
jowskiego i współwłaścicielom dóbr Dabrowy 
z przyległościami na wynagrodzenie poniesio- 
nych wydatków przypadnie, wypłacić lub oka- 
zus, H z tymiZ współwłaścicielami winny spo- 
„aöb ułożył się. 

8) Dekret własności i posiadanie kupicielowi 
na ten czas oddanóm, i kupiciel własnym wy- 
dathiem za właściciela w C. H. Tabuli wpisa- 
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nym będzie, gdy tenże się wywiedzie, iż cenę 
kupna po odtraceniu wszystkich w porządku 
„wypłaty umieszczonych tak pewnych jako i 
niepewnych hypotecznych długów — pozostać 
się mającą współwłaścicielom kupionych dóbr 
eałkowicie podług rzeczonego wypłaty porząd- 
ku wypłacił, lub w inny sposób z nimi sie 
ułożył, oraz gdy się wywiedzie, iż wsżystkie 
długi hypoteczne ‚pewne w porządku wypłaty 
umieszczone właściwym wierzyeielom wypłacił 
lub w taki sposób z nimi ułożył sie, iż ci 
wierzyciele względem uzyskania pozostawio- 
nych u kupiciela na hypotece kupionych dóbr 
w'całkowitości lub częściowo wierzytelności pra- 
wa swego jedynie z hypoteki przez kupiciela 
przeznaczonćj, nie zaś do osoby współwłaści- 
cieli kupionych dóbr poszukiwać mogą. ` 

9) Hupiciel obowiązany bedzie, odsetki (pro- 
centa) od pozostaléj przy uim części ceny ku- 
pra na pokrycie długów niepewnych ypote- 
cznych w tabeli płatniczćj wyż wzmiankowany 
umieszczonych przeznaczonćj po 5 od 100 od 
dnia uzyskanego fizycznego posiadania racho- 
wanemi bydź majace, w każdym roku z dolu 
do tutejszego Sądowego Depozytu na ric wie- 
rzyciclów hypotecznych dóbr Dąbrowa 7 przy. 
legtosciami składać; a gdy jeden lub drugi dług 
hypoteczny przez współwłaśćiciełów wyextabu- 
lowanym zostanie; na ten czas ilość ceny ku- 
pna na pokrycie wymazanego juź dlugu zo- 
stawiong z zalégajacémi może odsetkami współ- 
właścicielom w stosunku do ich sched za po- 
przedniczóm trzuch-micsiecznein. wypowiedze- 
niem wypłacić, lub że inaczéj z tymız ałbżył 

"się, okazać, pod surowością warunku 7go wi- 
nien będzie. Z tém wszystkićm dla uniknicnia 
zamieszania w zarządzie teraźniejszym przedać 
się majacych dóbr fizyczne tychże posiadanie 
kupiciel dopiéro z dniem 2490 Czerwca po 
approbacyi licytacyi następującym odbierze. 

10) Dotyczące się małoletnich współwłaści- 
cielów dóbr Dabrowa z przyległościami części 
ceuy kupna pozostaną aż do ich fizyczaćj lub 
prawnéj wielołetności przy kupicielu, a na przy- 
pidek przedaZy przez oddziały pozostaug na 
piérwszym oddziale dóbr zabezpieczone z oho- 
wiązlkiem płacenia od nich, na kupionych do- 
brach przy wydaniu kapicielowi dekretu wła- 
sności intąbulowanóni bydź mających odsetków 
5 5 od 100 od dnia uzyskania przez niego 
fizycznego posiadania rachować się mających 
pölrocznie z góry do rąk opieki i oddauia sa- 
mego także kapitału za poprzeduiczóm trzech- 
miesięcznóm tegoż wypowiedzeniem. 

41) Winien będzie kupiecieł wszystkie cię- 
Żary grantowe j«k na przykład ciężary w in- 
wentarzu ekonomicznym i akcie detazacyi dóbr 
Dąbrowa z przyległościami ozuaczone, daniny 


do kościołów, rełuicyja dziesięciny it. d. na 
sicbie bez wynagrodzenia przyjąć. 

19) Kupicielowi nadzór nad wlasciwémi la- 
sami od dnia otrzymanćj przez biego wiada- 
mości o potwierdzeniu ahin licytacyi zacząwszy 
dozwała się bez naruszenia jednak praw po- 
przedzającćj współwłaściciełów administracyi, 

43) Względem oranżeryi w ogrodzie do sza- 
cunku tychże dóbr nie pociagnietéj , kupiciel 
dóbr osobno się może z wiasciciulka onéj W. 
Julijanna Stojowska ułożyć, inaczćj ałbowiem 
wolno będzie właściciełce cała oranżeryję w każ- 
dym czasie zabrać. 

14) Co do pozycyi 6. 8. 17. onerum przyle- 
głości Zdzary w Extrakcie tabularnym Państwa 
Dabrowa, czyni się kupiciela uważnym, iż 
w tój wsi Zdzary istnicje od dawna fizycznie 
oddzielona mała cząstka także Zdzary, Zdzary 
Brzatowski czyli Broczkowski zwana, jednak 
osobnego ciała tabulainego niemajaca, do wsi 
Zdziavy spadkobierców Stojowskich własućj 
nienaleZaca ani też do akta detaxacyi sądowćj 
niewciagnięta, lecz dawnićj do massy krydal- 
néj Stanisława Xiecia Lubomirskiego, a teraz 
do P. Stanisława Baranowskiego jako sadowego 
kupiciela należaca, a zatém i kupiciel ani wła- 
aności ami tradycyi tćjże cząstki od sprzedaja- 
cych Zadaé nic može. fa ma * 

inwentarze ekenomiczne aktu sadowéj deta- 
xacyi i wyciąg tabularny przedać się mających 
dóbr, w sądowćj Registraturze i przy saméj li- 
cytacyi przejrzćć wolno jest. 

O rozpisanćj tćj licytacyi uwiadamiaja sie 
wierzyciele z miejsca mieszkania ni^znani, ja- 
ko to: P. Apolonija z Olszewskich 4go mał- 
Zeüstwa Romerowa 2go Stojowska, lub jéj 
spadkobicrcy piewiadomi, Henryka Apolonija 
z Stojewskich Pilińska, lub jéj spadkobiercy, 
Jakob Statkiewicz, massa krydalna Stanisława 
Lubomirshiego i wszyscy ci wierzyciele, któ- 
rymby rezelucyja o sprzedaży tych dóbr albo 
wcale nie, albo nis dosyć wcześnie doręczong 
została, niemnićj i owi, którzyby już po 27. 
Maja 1842 roku z swojćmi prawami do Tabuli 
weszli, z tym dodatkiem, iz im do bronienia 
i zastępowania ich praw przy licytacyi i wszel- 
kich dalszych czynnościach sądowych Iturator 
w Otobio tutejszego Adwokata krajowego Para 
Bandrowskiego z substytueyja tutejszego Adwo- 
kata krajowego Pana Rutowskiego dodany zo- 
stał, do którego się z dokumentami prawa ich 
udowodniajacómi osobiście lub pisemnie zgło- 
sid, lub iéZ innego pełnomocnika sobie usta- 
nowić i tutejszema Sądowi oznajmić maja; 
inaczéj bowiem niepomyslne skutki cp3znienia 
samym sobie przypisacby mnsicli. 

Z Rady C. R. Sądu Szlacheckiego 

W Tarnowie dnia 30. i 31. Maja 1844. 


(0518) Beſchreibung 6) 
` Sive. 771911844. Der in Folge der gerichtlichen 
Bewilligung ddio. 31. Mai 1844 3. 3332 Eines 
Hochloͤblichen k. k. Tarnower Landrechts, als üb: 
pandlungsbehörde bet Verlaſſenſchaft nach bem ver» 
ſtorbenen H. Disma Jordan v. Stojowehi zur fs 
fentlichen Einlegen ausgeſetzten Güter Dabrowa 

i inenzien: . s 
mit TEE Güter bilden eine ganz für fl ab» 
eſonderte und jebt ausgedehnte Kerrſchaft, liegen 
im Tarnower Kreiſe in Galizien, nur zwei Mei⸗ 
len ven der Wiener Commerzial⸗Hauptſtraſſe und 
der Kreisſtadt Tarnow, enderſelts eben jo weit 
vom Weichſelſtrome entfernt; — Sie beſtehen aus 
dem Fauptgute und Marktflecken Dabrowa, ſieben 
Dörfern und eilf Maperpbfen mit einem größten: 
theils an Weisen und Korn fruchtbaren Boden. 
2) Dieſe Güter enthalten an Dominikal⸗Gruͤn⸗ 
den allein, ſammt Gärten Wieſen, Hutweiden 
und Waldungen beiläufig 400% Joch und der um · 
fang jeder einzelnen Bodenart! ift in dem, bei der 
oberwaͤhnten Abbandlungsbeborde erwähnten, durch 
den betreffenden k. k. Gränzkämmerer Laucentius 
Wislochi in Amtswegen verfaßien Inventar⸗Akten 
zu erſehen — wobei jedoch bemerkt wid — daß 
die gut verſchonten und wohl gepflegten Waldun⸗ 
gen allein Uber 714 Joch 1305 Quadr. Klafter 
betragen und verſchiedenes Holz vorzüglich Bau⸗ 
bolą enthalten. za p 

3) An Rinfa theils im Gelbe theils in Natus 
ralien werfen dieſe Güter jährlich 1267 fl. C. 
M. ab. i | 

4) An vierſpännigen Zugrebotben Teiften bie 
untertbanen dieſer Oetridaft jäprlih 6836 Tage, 
an Handrebothen oder Fußtagen 41908 jährlich. 

5) Dieſe Herrſchaft beſitzt auch und übt bie Do⸗ 


minikal⸗ und Patrimonial- Gerichtsbarkeit fo wie 


auch kei jeder Beſetzung des Pfarrers in dem 
Hauptgute Dabrowa dat Patconatsrecht aus. 

8) Dieſe ganze Herrſchaft, und vorzüglich das 
Hauptgut und der Marktflecken Dabrowa verdient 
unter allen ondern Gätern in Galizien eine gam 
beſondere Aufmerkſamkeit, und beſitzt foͤr jeden 
Gigentbümer ſchon durch ibre Lage und Eigen⸗ 
ſchaft febr mannigfaltige, durch eine Reibe von 
vielen Jahren äußerſt erſprießlich geweſene und 
fet noch exiſtirende Quelle der Annebwlichkeit 
und insbeſondtre der Einkünfte, und zwar dehald 

s) An dieſen bevölkerten Marktflecken ſtoßen 
und paſſiren zwei große fets in Benützung fte- 
hende Privat- und Kommerzialſcraſſen, deren eine 
aus Ungarn, durch die Kreisſtadt Tarnow bis zur 
ruſſiſch⸗polniſchen Gränze (an dem Weichſel⸗ 
fitome ) die andere aber aus Rußland, Moldau 
und Wallachev führet, und auf welcher letzteren 
aus dieſen Gegenden in üblichen Zeitperioden, 
tteils wegen Kürze des Weges, theils wegen der 
Bequemlichkeit, theild auch wegen Vermeidung 
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der Mauthgebuͤbren von den öffentlichen Straffen 
ſehr viele Ochſen, ſo wie auch ſehr viel Borſten⸗ 
vieh nach Olmütz und Wien getrieben werden, 
und gewöhnlich alba ihre Raſt⸗ und Füͤtterungs⸗ 
Stazionen haben. 

b) In dieſem Marktflecken giebt es dreimal Set 
Jahres ſehr berühmte Jahrmaͤrkte, wobei gewöhn⸗ 
lich eine ſehr große Anzahl von Pferden, Horn» 
unb Borſtenvieh in früheren Zeiten, wie man ſich 
noch erinnern will, beiläufig Zwanzig Tauſend 
Stück Pferde zum Verkaufe dargebothen wurden, 
aber auch in jebiger Zeit feis mehrere Tauſende 
dargebothen werden. Auch find alle 14 Tage und 
überdieß in jeder Woche zwei Wochen ⸗ Märkte, 
wobei ebenfalls eine große Menge Pferde unedler , 
Gattung, ferner ſehr viel Horn- und Borſtendieb 
zum Verkaufe verſammelt ift, an welchen minders 
bedeutenden Märkten fi) an Vorſtenvieß allein 
fetà mehrere Tauſend Stücke befinden. 

7) Niemand wird zweifeln, daß alle dieſe ob⸗ 
erwähnten Umſtände einen großen Einfluß auf 
die beſtändigen Revenien der Herrſchaft ſelbſt, be» 
ſonders in Betreff der Propinazion und des Markt. 
geldes, ſo wie auf die Bereicherung der Inwohner 
der ganzen Herrſchaft vorzüglich aber der bevöl⸗ 
kerten Markt Dabrowa haben; übrigens kann ſich 

4) Jedermann von der Wahrhaftigkeit dieſer 
Güterbeſchreibung durch per ſönliche Einſicht, Nach 
frage und eigene Erfahrung überzeugen. 

is anie 

Nro, 771031844. Dóbr Dabrowa z przyleglo- 
ściami. do spadkobierców s p. Dyemy Jordan 
Stojowskiego należących. w drodze periraktacyd 
ks a z mocy rezolucyi €, M. Sadu Sala- 
chechiego '"ernowshiegu w dnia 81 Maja 4844 
do liczby 8882 wydanćj, na publiczną licytacyję 
wystawionych. : 

4) fe dobra stenowia cale die siebie odlaezo- 
ne i rozległe Państwo położone w obwodzie Tar- 
nowsiim w Galicyi w odległości tylko dwóch mil 
od publicznćj drogi z Wicdnia do Lwowa prowa 
dzącćj, także tyle od obwodowego ıniaste Tarno- - 
wa i tyleż od rzeki Winy; skłudają sie 2 gbi- 
wnego dobra i miasta Dąbrowa » siedmiu włości 
i jedenastu folwarków w glebie uredzajnćj, po 
największój cześci tylko pszenicę i Żyto wydajacćj. 

2) Zawierają w sobie grantów samych domi 
nileloych z ogrodami, tekemi, pastwiskami 4 
busami blisko 4000 morgów, objętość zaś każde- 
go vodzeſu tćj ziemi wyczytać mona z inwer- 
tarza urzędownie sporzadzonego, w altach mas- 
sy Spadkowéj po d p. Dysmie Stojowskim w Be 
gistraturze G. H Sadu Szlacheckiego‘ Tarnow- 
ukięgo zachowanego, podajae jednak do uwagi, E 
same tylko lasy dobrze zaszaqowaou i strzeżone 
zawierają w sobie przeszło 74% morgów 1805 sa- 
ini kwad. różnego drzewa a szczególnie do bu- 
dowli zdolnego. 
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8) Dochód tak zwany czypszowy w tych do- 
brach wynosi rocznie 1267 ZŁ Ren. m. K. 

4) Pańszczyzna ciągła, ezworobydlana wynosi 
w tych dobrach 6838, zaś piesza czyli ręczna 
44,908 dni rocznie. 

5) To państwo wykonywa prawo juryzdykeyi 
dominikalnćj i sadowéj, a nawet także prawo 
prezentowania proboszcza w glówném miastecz- 
ku Dabrowa (jus patronatus) 1 

6) Ogólne to państwo a mianowicie miestecz- 
ko Dabrowa, godne jest szczegolnćj co do innych 
dóbr Galicyjskich uwagi, i podaje właścicielowi 
jaż dla samego położeniu i istoty wielorakie 
od wielu lat doświadczone zródła przyjemności, 
a szczególnie dochodów, z tych powodów: 

a) do miasteczka tego dość zaludnionego przy- 
pieraja, a nawet przecinają dwie wielkie ciągłe 
szynne drogi czyli trakty- prywatne i kupieckie, 
z których jedna z Węgier przez miasto obwodo- 
we Tarnów, aż do rossyjsko- pelskićj granicy (nad 
Wisla) druga zaś z Hossyi, Multonów i Woło- 
szczyzny prowadzi, a na tój ostatnićj, w czasie 
zwyczajnym, jui dla blizazosci, już też dla do- 
godności, nareszcie dla oszczędzenia cia czyli my- 
ta, wiclka ilość wołów i nicrogacizny do Olo- 
muńca i Wiédnia pędzona zwykle tutaj stacyję 
odpoczynku i poZywionia miewa, 

5) W tém miasteczku odbywają się rocznie 
trzy wielkie i sławne jarmarki, na których bar- 
dzo wielka ilość koni, bydła, i nierogacizny, a 
ile sobie można przypomnićć, blisko dwadzieścia 
tysięcy koni do kupnai pizedaży znajdowało się, 
a nawet i w czasic teraźniejszym zawsze kilka 
tysięcy widzićć można. Prócz tego bywaja co 
dni 14 także w każdym tygodniu dwa razy tar- 
gi, na których także wielka iłość koni, gorszego 
rodzaju, a przytóm bydła i nierogacizuy znajdu- 
je się; a nawet w tych mniejszéj uwagi targach, 
znajduja się ciągle Kilka tysięcy nierogacizny. 

7) Nie może nikt wątpić, aby wszystkie po- 
wyzsze okoliczności, nie miały wpływu na stałe 
dochody w całóm państwie, szczególnie z wzglę- 
du propinacyi i grosza targowego, jako też na 
majętność mieszkańców całego państwa, a szza- 
gólnie miasteczka Dąbrowy a nareszcie 

8) Każden może o prawdziwości niniejszego o- 
pisania pomienionych dóbr przekonać ale na miej- 
scu dowiady waniem się i doświadczeniem wlasném. 


(2519) Kundmachung (3) 
Siro. 35406. Zur Beſetzung der Stelle eines 
Kaſſa⸗Kontrollors bei dem Magiſtrate in Neu- 
markt, womit der Gehalt von Zweihundert Gul» 
den C. M., und die Verpftichtung verbunden iſt, 
eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er⸗ 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis Ende Auguſt 1844 ihre gez 
hörig belegten Geſuche bei dem Ncumarkter 


Magiſtrate, und zwar, wenn ſte ſchon angeſtellt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
fie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt 
des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fle wohnen, ein⸗ 
zureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand unb 
Religion, 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſ⸗ 
fier, dann die etwa zurückgelegten Studien, moe 
bei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitatswiſſenſchaft gehört, und 
die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben, 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache, 

d) uber das untadelhafte, moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Neumark- 
ter Magiſtrats verwandt oder verſchwagert fein. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 15. Juli 1844. 


(2523) Kundmachung. (3) 

Nro. 4180441844. Von Seite des k. k. Leme 
berger Landrechtes wird biemit bekannt gemacht, 
es ſey auf Einſchreiten des Herrn Leopold Cie- 
lecki wegen der ihm wider den Seren Eligias 
Sobolewaki zugeſprochenen Forderungen 1tenó pr. 
500 fl. €, M. fammt Zinſen pr. 6 O/O vom 1ten 
März 1838 dann Gerichtsköſten 4 fl. 30 fr, 6 
fl. 39 kr., 5 fl. 24 kr. C. M. ferner der Exeku⸗ 
tionskoſten im Betrage von 36 fl. 3 kr. C. M. 
2tend des Kapitals pr. 450 fl. ſammt 6 00 vom 
1ten May 4838 zu berechnenden Zinſen, bann 
Gerichts⸗ und Exekutionskoſten im Betrage von 
8 fl. 30 kr., 6 fl. 39 kr. C. M. und 17 fl. 29 
fr, 14 fl. 6 kr. C. M. ferner zur Befriedigung 
der vom Herrn Joseph Zabierzewski wider den⸗ 
felben Hr. Eligius Sobolewski evinzirten Forde⸗ 
rungen, und zwar: iten^ pr. 850 fl. c. s. c. 
2tens des Reſtes, welcher aus der ganzen Gum- 
me 1050 Dukaten erübriget , c. s. c. die öffentli⸗ 
che Feilbiethung der im Samborer Kreiſe liegen⸗ 
den, der Frau Alexandra Kossecka gebotn. Cze- 
chowska eigenthümlichen Güter Jawora dolna et 
górna bewilliget, und hiezu zwey Termine, und 
zwar der 5te September und 17te Oktober 1844 
feftgefegt, welche Feilbiethung jedesmahl Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr tn der biergerichtlichen Kanzley 
unter natbftebenben Bedingungen abgehalten were 
den wird. 2 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich et» 
pobrne Schätzungwerth pr. 30,588 fl. 20 kr. C. M. 
angenommen, wovon der 20te Theil als Angeld 
bei der Veräußerungs⸗Kommiſſion zu erlegen ift. 

2) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, 
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binnen 30 Tagen von Zuſtellung der Lizita⸗ 
tionsbeſtättigung gerechnet, ein Drittheil des an» 
gebotbenen Kaufpreiſes, in welches das erlegte 
Angeld eingerechnet wird, an das gerichtliche De⸗ 
pofitenamt zu erlegen, und e 

3) Die übrigen zwei Drittbeile des Kauſſchil⸗ 
lings gleichzeitig im Laſtenſtande der gekauften 
Güter zu versichern mit 5 040 an das gerichtliche 
Depoſitenamt in halbjährigen Friſten zu verzin⸗ 
fen, und binnen 30 Tagen von Zuſtellung der 
Baplungs Ordnung der Gläubiger, fid) über bie 
Befriedigung derſelben gerichtlich aut weiſen/ oder 
nach undefriedigten Reſt an das gerichtliche De⸗ 
poſitenamt erlegen. a ham 

4) Nachdem der Käufer einen Drittheil des 
angebothenen Kaufſchillings erlegt, und zwey Drit⸗ 
theile des ſelben nach Beſtimmung des 3. Punktes 
auf den gekauften Gütern ſichergeſtellt haben wird, 
wird ibm das Eigentbhums⸗ Dekret über die geo 
kauſten Güter ausgeſtellt, alle Schulden, mit 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſſchilling 
übertragen, und er auf fein Anfuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz derſelben jedoch auf eigene Koſten 
eingeführt werden. 

5) Sollte der Käufer irgend eine der torere 
wähnten Verbindlichkeiten nicht erfüllen, wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine Kellzitation 
dieſer Güter, in einem einzigen Termine, auch 
unter dem Schätzungswerthe vorgenemmen werden. 

6) Der Käufer wird ferner verbunden feon, bite 
jenigen Gläubiger, welche opne Aufkundigung 
oder vor dem etwa bedungenen Termine die Zah⸗ 
lung nicht annehmen würden, nach Maß des an- 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

7) Dieſe Guͤter werden in den beſtimmten zwey 
Terminen, nur über, oder um den Schätzungs⸗ 
wertb bintangegeben, ſollten aber keine Kaufluſti⸗ 
gen erſcheinen, ſo wird nach Vorſchrift des Ge⸗ 
ſetzes 9. 148, — 452. der G. O. und Hofdekretes 
ddio 2iten Juny 1824 zur Einvernehmung der 
Gläubiger über den Antrag erleichternder Bedin⸗ 
gungen am azten Oktober 1844 Nachmittags 4 
Dër mit dem geſchritten werden, daß die Uwe 
fenden als dem Antrage der Anwefenden beiſtim⸗ 
mend werden angefepen werden. 

Von dieſer Veräußerung wird der k. k. Fiskus, 
Namens des Religionsfondes und des h. Aerars, 
dann alle dem ZBobnorte nach bekannten Gläu⸗ 
biger zu eigener Handen verſtandiget. Diejenigen 
Gläubiger aber, denen der dießfällige Beſcheid 
ver dem auf den Sten September 2844 beſtimm⸗ 
ten erſten Lizitatlonstermin aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, ſo 
wie jene welche erſt nach dem 19. Jänner 1844 
zur Tafel gelangen ſollten, dann alle dem Wohn⸗ 
orte nach Unbekannten, als: "Thecla und There- 


- sia Hcnicekie, Andreas und Michael Jaworski 


Ihnasjewiez, Basil Jaworski Romanowicz, Ge- 
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org Jaworski Romanowicz, Basil floszowski, 
Elias Hoszowski, Dymitr Zagesht Ihnasiewiez, 
Bazyl Jaworski Jasypowicz, Ercger Jaworski 
Hassaczewiez, Alexander Jaworski Hmaczewicz, 
Ossafat Jaworski Zubowiez, Johann Jaworski 
Kutterbowicz, Peter Jaworski Jussypowiez, Jo- 
hann Jaworski Ihnasiewiez, Gregor Jaworski 
Zubowicz, Basil Dobrzański Lastuwezak, Ge- 
org Jaworski Fedynicz, Georg Jaworski Hassa- 
€zewicz, Nicolaus Jawerski Jussypowicz, Jo- 
seph Jaworski Hassaczewicz, Elias Jaworski 
Zubowicz, Johann Jaworski fhuasiewicz, Gre- 
gor Popiel Lastuwczak, Stanislaus Jaworski 
Isaypowiez, Michael Jaworski Jssypowicz, Di- 
miter Jaworski Iknasiewicz, Hiacinth Jaworski 
Ihnasiewicz , Georg Jaworski Ihnasiewicz, Paul 
Jaworski Romanowicz, Theresia Turzańska ges 
borne Jaworska, Eva Jawerska Zubowiczowa , 
Andreas Jaworski Issypewiez, Johann Jaworski 
Hosseczewicz, Theodor Jaworski Martycz, Sta- 
nisłaus Jaworski Demokarz, Theodor Jaworski 
isypowicz, Peter Jaworski Ihnasiewiez, Johann 
Jaworski Isypowicz, Gregor Jaworski Ihnasie- 
wicz, Joseph Jaworski Kossaezewicz und Stani- 
slaus Jaworski Martycz endlich die nicht benann⸗ 
ten Antheilöbefiger der Gutsantheile in Jawora 
górna, für welche einige Rechte sub posit. 67. 
on. intabulirt erſcheinen, mittels dieſes Edikts 
mit dem verftändiget, daß ihnen zur Vertretung 
ibrer Recht bey dem ganzen Exekutionsverfahren 
der Gerichts⸗ und Lan desadvoket Dr. Polański 
mit Subſtitution des Gerichts⸗ und Landesadvc⸗ 
faten Dr. Barimański ol Kurator biemit bez 
ſtimmt werden. 
Aus dem Rathe deg k. k. Landrechts. 
Lemberg den 17. July 1844. 


Uwiadomienie, 


Nro. 480441844. Ces. Król. Sad Szlachecki 
Lwowski niniejazém wiadomo czyni: iż na Ža- 
danie pana Leopolda Cieleckiego na zaspoko- ` 
jenie temuż przeciwko Wmu. Eligijuszowi So- 

olewskiemu przysądzonych Summ , jako to: 
4mo) Summy 500 Zlot. Reńsk. w Mon. Honw. 
wraz z procentami po 6 OJ od dnia 1go Mar- 
ca 1838 rachowaé się majacemi, tudzież kosz- 
tów ms i exekucyjnych w hwoeio 4 Zł. 
Reńsk. 30 kr., 6 ZIR. 39 kr., 5 ZIR. 21 kr. 
i 36 ZIR 3 kr. Mon. Konw. przyznanych — 
2gie) Snmmy 450 ZIR. wraz z procentami po 
6 Olo od dnia 1go Maja 1838 rachować się ina- 
jacemi, niemnićj kosztów prawnych i exekucyj 
w kwocie 8 ZIR. 30 kr., 6 ZIR. 39 kr., 17 
ZIR. 29 kr., 44 ZiR. 6 kr. w Mon. Monw. 
przysądzonemi, i na dobrach Jawora zahypo- 
tekowanych, tudzież na zaspokojenie pretensyj 
Wgo Józefa Zobierzewskiego przeciw Wmu Eli- 
gijuszowi Sobolewskiemu przysadzonych, a mia- 


nowieig: imo. Summy 859 ZER. w Mon. Ronw. 
z wexlu pochodzącćj, c. s. c. 2do. na zaspolta- 
jenie resztujacćj kwoty z Summy 1050 Duka- 
tów pochodzącój c, s. c na dobrach Jawora za. 
bezpięczonych, publiczna sprzedaż dóbr Jawo- 
ra górna i dolna w (yrkule Samberskim leża- 
cych, niegdyś Wima Eligijaszowi Sobolewslic- 
mu a teraz W. Alexandrze z Czechowskich 
Horsockisj własnych, w dwóch terminach, to 
jest: 5go Września i 27go Października 1844. 
zawsze o godzinie 10téj zrana. w kancelargi tu- 
tejszego Sadu pyzedstęwziaść się mającą, pod 
następującemi warunkami dozwolong zostąła : 

J,) Za cenę wywolania stanewi sig 3üdownic 
oznaczony szacunek tychże dóbr w „kwocie 
50,588 ZIR. 20 kr. w Mon. Honn, * kKtórcho 
to szacunku dwudziesia część jako Wźdynm do 
rak Hommissyi licylacyjućj złożona być ma. 

2.) Najwięcój ofiarujacy jest obowiązany w 
30tu dniach od dnia rczolucyi as akı lieytaeyi 
wypadłćj, trzecią część ofiarowanćj ceny, w któ- 
ra złożone przez się wadyum policzonem bę- 
dzie, do Depozztu tutejszego Sądu zio 

3.) Drugie zaś dwie trzecie CZĘŚC: Ooharcwa- 
néj cony, na kupionych dobrach zabezpieczyć 
pięć od sla procenta w półrocznych - 4 do 
tutejszego Dopozytu składać, zaś w 30tu duiach, 
od dnia doręczouej sobie tabeli, porządek pia- 
cić się mających wierzycieli oznaczajżcćj. wy- 
kazac, i£ przykazanych wierzycieli zaspokoił. 
resztującz vas kwotę do Depozytu twtejszegoSadu 
złożył. 

4.) Skoro tylko Kupiciel udowodni, iĉ trz- 
cia część ofiarewanćj ceny do Depozytu tutoj- 
szego Sada złożył, d'So zaś dwie trzecie cze- 
ści stosownie do warunku trzeciego na Kupio- 
nych dobrach zabczpieczyi , zaraz Douret win: 
snoíci tychże dóbr onemuż wydany, wszystkie 
ciężary, wyjąwszy gruntowe, zmazane i na olia- 
rowaną cenę przeniesione, na wyrażne zaś zg 
danie jego, tenZe do posiadłości nabytych dóbr 
jednakowoż kosztem własnym wprowadzonym 
hedzie. j , 

5.) Gdyby zaś kupiciel htóremultolwielbadz 
warunkowi zadozyć nieuczynił, na jego niebez- 
pisczeńatwo i jego kosztem nowa w jedoym 
tylko terminie przedsięwziaść sie majaca licy- 
tacyja rozpisana i dobra te także nizéj ceny 
szacunkowćj sprzcdauc będa. 

6.) Rupiciel bedziu obowiazauym) iych wie- 
rzycieli, htórzyby protensyjo swe bez poprze- 
dzającćj awizaeyi lab też przed umówionym 
terminem przyjąć nie chcieli, w proporcyi olia- 
rowanćj ceny na się przyjąć, 

7.) Wspomniens dobra w oznaczonych dwóch 
terminach tylko wyżćj Gear szacunkowój lub 
też za cenę szacunkowa sprzedane będą — gdy- 
by zaś nikt wyféj lub też szacankowój ceny 
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nie ofıarewal, na ton wypadek w moc rozpo- 
rządzenia mianowicie Qj. 142 152. zbioru sa- 
dowego i dekretu nadwornego z dnia 24go 
Czerwca 1824 termin na 17go  paździer- 
nita 1841 o godzinie dtój z południa dla 
wysłuchania wierzycieli, którzybv zwalniają- 
cych warunków pozwolić chcieli, jest oznsezo- 
nym, w którymto terminie nieobecni jako z 0 
becnymi się zgadzajacy, uważani będą. 

Q téj sprzedaży uwiadasniają się c. k. Pis- 
kus, imieniem wysokiego sltarbu, tudzieZ fun- 
duszu religijnego działajacy — tudzież wszy- 
scy obecni wierzyciele do swych własnych ral; 
ci zaś kredytorowie, którymby rezolucyja sprze- 
daz dozwalajaca, przed oznaczonym na5. Wrze- 
$nia 15ł4 terminem z jakiejkolwiekbadź przy- 
czyny doręczona być nie mogła, vównle i ci, 
których pretensyje dopiero po 19. Stycznia 1844 
do ksiag tabularnych wejszły, jako też i ci, któ- 
rych miejsce pobytu jest niowiadomóm , jako 
to: Tekla i Teresa Kunieckie , Jedvzéj i Mi- 
chai Jaworscy Ihuasiewieze, Bazyli Jaworski 
Romanowicz, Jérzy Jaworski Romanowicz, Ba- 
zyli Hoszowski, Elijasz Hoszowsli. Dimite Ja- 
worski Ihnasiewiez, Bazyli Jaworski Jusypo- 
wicz, Grzegorz Jaworski Hossaczewicz, Alexan. 
der Jaworski Jlmaczewiez, Oszafat Jaworski 
Zubowiez, Jan Jaworski Itutterbowicz, Piotr Ja- 
worski Jusypowicz, Jan Jaworski Ihnasiewicz , 
Grzegorz Jaworski Zubowicz, Bazrli Dobrzan= 
Sui Lastuwezak, Jerzy Jaworski Fedynicz, J- 
rzy Jaworski Hossaczewiez , Mikołaj Jaworski 
Jusypowiez, Józof Jaworski Kozsaczewicz, Eliasz 
Jaworski Zubowiez, Jan Jaworaki Ihnasiewicz, 
(rrzegorz Popiel Lastuwezak, Stanisiaw Jawor- 
ski Isypowicz, Michal Jaworski Isypowicz, Di- 
mitr Jaworski Ihnasiewiez, Jacenty czyli Hia- 
cinth Jaworski Ihnasiewiez, Jévzy Jaworski 
innasiewicz, Paweł Jaworski Romanowicz, T's- 
resa Turzansha z domu Jaworska, Ewa Jawor- 
ska Zubowiczowa, Jedzvéj Jaworski Isypowiez, 
Jan Jaworski Kossaczewicz , Theodor Jaworski 
Martycz, Stanisław Jaworski Demakacz, Theo- 
dor Jaworski Isypowicz, Piotr Jaworski Ihna- 
siewicz, Jan Jaworski Isypowicz Grzegorz Ja- 
worski Ihuasiewicz, Józef Jaworski Hossacze- 
wiez i Stanisław Jaworski Martycz, nakoniec i 
iani spadkobiercy części dóbr Jawory górnéj 
niewymienieni, dla Których prawa 'posit. 67. 
zabezpieczone sa, uwiadamiają się " tym do- 
datkiem, iż dla zachowania ich praw przez cały 
ciąg exekucyi za Huratora p. Adwokat sądowy 
i obojga praw Dr. Polański, któromu za sub- 
stytuta obojga praw Dr. i Adwokat sadowy p. 
Kartmański nadany, postanowionym jest. 


Z Rady C. R. Sadu Szlacheckiego, 
We Lwowie dnia 17go Lipca 1844. 


(2423) Edictum (3) 
Nro. 9458. Caesareo-Regium in Regnis Gali. 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobi- 
lium Leopoliense Dnae Salomeae de Naimskie 
Amo voto Kaplińska Qdo voto Slaltowe nomin? 
proprio et nomine tutoreo minorennium: Pauli 
Martini Juliani tinom. Josephi Jacobi binum. 
et Evas Mariannae bin. Kaplińskis tam Dno 
Alexandro Skarbek Slaka, dictorum minoren- 
nium contutori, médio praesentis Edicti notum 
reddit: per D. Vladislaum Com, Tarnowski 
contra ipsos et alios, puncto agnoscendae hae- 
redibus Eliae Haplins ki, Paulo Martino, Juli- 
ano trinom. Josepho Jacobo binom. et Evae 
Mariannae binom. Haplisskie, tum Salumeae 
de Naimskie imo Kaplińska 200 voto Slatowa 


proprietatis Summae 1174 Thalaror. i4 gross. 


415/10 den. super bonis Wróblowice cum attin. 
ut dom. 188. pag. 180. m. 63. on. litt. b. aa 
nomen haeredum Adami Podoski iniabuiatae 
proprietatis , — decernendaeque hujus Summae 
ex dictis bonis extabulationis — sub praes. 92. 
Marii 4844 ad Nrm. 9455, huic Judicio libel- 
lum exhibitum, Judiciique opem imploratam 
essc. — Ob commorationem ipsorum extra re- 
gna, et non immissis eorum Reversalibus per 
Trihunal clvile 1mae instantiae. Gubornii Ma- 
zoviensis — ipsorum periculo et impendio Ju- 
dieialis Advocatus Dominus Gnoiński cum sub- 
stitutione Domini Advocati Raciborski qua Cu- 
rator Coausliluitur, quocum juxta pracsctiptam 
pro Galicia in Codice Judiciario normam per- 
tractandum. est. Precsens Edictum itaque admo- 
net ad hic Judicii die 16. Octobr. 4844 h. 10. m. 
compareudum et deatinato sibl patrono docu- 
menta et gllegationes tradendum, aut sibi aliam 
Advoeatum in patronum cligendum et Judicio 
nominandum, ac ca legi conformitor facienda, 
quae defensioni vausar proficua case videntur; 
ni fiant et causa neglecta fuerit, damnum indo 
enatum propriao calpae imputandum erit. 
fix Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 10. Jnlii 4544. 
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(2549) Pexſons⸗Beſchreibung (8) 

Nro. 2814. Eines Unbekannten ber fid) am 12. 
Map b. J. im Orte Delatyn erſchoſſen hat. 

Derſelbe iſt großer ſchlanker Statur — beiläufig 
22 Jahr alt, Geſicht weiß, blende Haare, ſonſt 
keine äußere Zeichen; er trug einen kaffeebraunen 
watirten Rock mit rothen Unterfutter, eine ſchwarz 
ſei dene Wefie, kurtene geſtreifte Beinkleider, eine 
manſcheſterne Kopfkappe und ein roth balbſeide⸗ 
nes Halstuch. 

In dem Hemde ſind die 2 auśgetrennten Buch⸗ 
ſtaben P. B. bemerkbar. j 

Gegenwärtige Beſchreibung wird in Abſicht der 
Außforſchung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


— — 
d 
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und ollenfäflige Entdeckungen (inb, anger bekannt 


A0 machen. 
K. K. Cammeral⸗Domium. 


Nadworna am 12ten Juli 4844. 
Dare —— € Án — ͤ ͤ4ä —— — — 
(85001 Ediktal⸗Vorladung. (2 
Merc. 401. Vom Dominium Demenka, Steyer 
Kreiſes, werden nachſtehende unbefugt abweſende 
Militärpflichtige: Joseph Seronowiez, vem HN. 
31 — Peter Lewicki vom HN. 23 — und Ma- 
hies Wiszynski vom AN. 28 .— zur Rückkehr 
in ihre Heimath binnen 3 Monaten mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen daß nach fruchtloſem Verlaufe 
gegen dieſelben das geſetzliche Verfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 
^ Demenka am 6ten July 1844. ` 


(2531) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Site. 467, Som Dominium Zakowce werden 
nachſtehende zum Wehrfiande vorgemerkte, bei ber 
Íflentivung nicht erſchienenen Andisiduen, als: 
Jose] Alleweil aus Lubuszla R. — Mojsze 
Alleweil aus Luboszka Haus⸗Nro. 1 — und 
Fedho Lewih aus Zabokruki GR. — von Des 
nen Letzteret Heuer auf dem Aſſentplatze zwar er⸗ 
ſchienen ift, jedoch da er Durch das Boje Super. 
arbinium zu Feldkriegsdienſten für tauglich be⸗ 
funden, und piesen gewahr worden ii, — nach 
der Rückkehr von Lemberg, um nicht aſſentirt zu 
werden, der fobinigen Stellung auf den Aſſent⸗ 
platz De vorſätzlich entzogen babe, — mittelſt ae» 
"Sieg Vorladung aufgefordert ſich binnen 
lángftens 3 Monatyen bey diefe Dominium um 
fo gewiſſer anzumelden, als diefelben widrigenfalls 
nach Strenge der Geſetzr unnachſichtlich behan⸗ 
delt werden. 

Dominium Bakowce BrzeZaner Kreiſes am 1. 


Auguſt 1814. 

505 E d i a t u m (9j. 

Nro. 18607. Vaesareo-Heginm in Regnis Ga- 
liciae tt Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense absentibus ct de domieilio 
ignolis successoribus ólim Sophiae da Potoe 
kie imo voto Szmigelska 2do Hossahowska, 
Constantiae Komar, josephae Mariannae Sophiae 
trinom. Tomar, Josepho Vitholdo Antonio Ho- 
mar, Érasmo Homar , Julio Komar et Sabbae 
Komar, medie praesentis dicti notum reddit: 
ex parte D, Carolinae de Kofflery Com: Potoe- 
ka coutra eosdem puncto extabulationis de bo- 
nis Zbaraz cam attinentiis Zbaraz stary Zało- 
ze, Bazarzyńco et Tarassawka Summae 1,219,930 
fpol. e. s. e. sub praesentato 15. Junii 1844. 
ad Nrum, 18667. huic judicio libellum exhi- 
bitum, Judiciique opem imploratam esse. — 
Ob commorationem vere corum ignotam ipso- 
wam periculo ct impendio judieialis Advocatus 
Dominus Habath cum substitatione Domini 
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Advocati Piszklewicz qua Curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Co- 
dice judiciario normam pertractandum est. — 
Praesens Edictum. itaque admonet ad in icr- 
mino pro die 22. Octobris 1844. h. 10. m. ad con 
tradictorinm praefixo, comparendum, et desi- 
nato sibi patrono documenta et allegationia tra- 
dendum, aut sibi alinm Advocatum in patro- 
aum eligendum et Judicio nominandum, ae 
ea legi conformiter facienda, quae dofen- 
sioni causae proficua esse videntur; ni fiant, 
et causa neglecta fuerit, damnum inde euatum 
propriae eulpao imputandum erit. — 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 8. Julii 1844. 


(2544) Lizitazions⸗ Edikt. (2) 

Neo. 1561. Vom Magiſtrate der k. Kreis: und 
Salinen Bergſtadt Bochnia wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: Es fep über Anlangen des Ca- 
aimir Nowacki wider die Erben nach Vincenz unb 
Sophia Grelewicz wegen einer evincirten Sum⸗ 
me von 450 fl. C. M. c. s. c. mit dem Nathe 
ſchluße vom Heutigen in die exekutive Veräuße⸗ 
rung der den letztgenannten Erben gehörigen sub 
Nro. 4511174 in Bochnia liegenden, auf 2289 fl. 
C. M, abgeſchaͤtzten Realität gewilliget, und zu 
deren Vornahme 3 Lizitazionstermine, und zwar 
auf den 30ten Auguſt, 20ten September und 
a4ten Oktober 1844 feſtgeſetzt worden. 

Dem zu Folge werden alle Lizitazionsluſtige an 
dieſen Terminen jedesmahl um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags zu dieſem Magiſtrate vorgeladen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniße können am 
Tage der Lizitazion oder auch vor derſelben an 
jedem Gerichtstage in der bierämtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Ex Consilio reg. Magistratus Bochnensis die 
46. Julii 1844. 


(8528) Ediotum. (2) 
Nro. 1007. Magistratus reg. ac Lib. Civitatis 
Przemysl Josepho Smulikowski ejusquo here- 
dibus do nomine et domicilio ignotis medio 
praesentis Edicti netum reddit: contra cosdem 
ex parte Dnae Petronellae Dendor puncto ex- 
tabulationis Summae 640 fl, et respective ejus 
residuitatia in quota 587 fl. 44 xr. M. C. in 
statu passivo realitatis Premisliae sup NC. 109. 
sitae Hr s sub praes. 20. Junii 1844. ad 
Nrum. 1667. huic Judicio libellum exhibitum, 
Judiciique opem imploratam esse. — Ob com- 
moratioBem vero conventorum iguotam. iisdem 
periculo et impendio corum Dominus Joannes 
Mikocki qua Curator constituitur quocum juxta 
praescriptam pro Galicia in Codice judiciario 
normam pertractandum est, — Praesens Fdic= 
tum itaque admonet ad in termino pro dic 26. 


Augusti 1844. hora decima matutina ad con- 
tradictorium prafixo comparendum, ct destina- 
i» sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendum, aut sibi alium patronam eligendum 
et Judicio nominandum, ac ea legi conformiter 
facienda, quae defensioni causae prolicua esse 
videntur; ni fiant et causa neglecta fuerit, da- 
mnum inde enatum propriae culpae imputan- 
dum erit. 
Ex Consilio reg. Magistratus. 
Premisliae die. 93. Martii 1844. 


(8538) Edictum. (3) 


Nro. 717. Magistrasus reg. ac Lib. Civitatis 
Przemysl Rosaliae de Szatkowskio Smulikow- 
ska cjusque de nomine et domicilio ignotia 
hacredibus medio praesentis. Edicti notum red- 
dit: contra cosdem ex parte Dnae Peironellae 
Dendor puncto extabulationis ex realitate NC. 
109. Premisliae sita, Summac 60 fl. sub praes. 
17. Martii 1844, ad Nrum. 717. huic Judicio 
libellum exhibitum , Judiciique opem implo- 
ratám essc. Ob commorationem vero eorum 
ignotam, periculo et impendio ipsorum Domi- 
nus Joannes Mikochi qua Curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Co- 
dice judiciario normam pertractandum est. — 
Praesens Edictum itaque admcnet ad in termi- 
no pro dic 26. Augusti 1844. hora doezaa 
tutina ad eontradictorium praefixo comparen- 
dum, et destinato aibi patrono documenta ut 
allegationes tradendum, aut sibi aliam pa- 
tronum «eligendum et Jadicio uominandam, 
ac ea legi conformiter facienda, quae defen- 
sioni causae proficua esse videntur; ei Gant et 
cansa neglecta fuerit, damnum inde enatum 
propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilo reg. Magistratus. 

Premisliae die 23. Martii 1844. 

(2538) Edictu m. (2) 

Nro. 721. Magistratus reg. ac Lib. Civitatis 
Przemysl Stephano ct Joamnae Kuksz conjugi- 
bus, vel eorura haeredibus de nomine ct loco 
commorationis ignotis, anedio praesentis Edicti 
notum reddit: cx parte Dnae Petronclle Den- 
dor contra eosdem, puncto extabulationis con- 
tractus locati conducti in statu passivo realita- 
tis sub N. C. 109 Premialiae sitae, Libro Dom. 
II. pag. 325 n. on. 8. intabulati, sub prees. 
16. Martii 1844 ad Nr, 791. huic Judicio libel- 
lum exhibitum, Judiciique opem imploratam 
esse, Ob commoratiouem vero ccnventorum 
ignotam, iisdem periculo et impendio eorum 
Dnus Joannes Mikocki qua Curator constitui- 
tur, qnocum juxta praescriptam pro Galicia 
in Codice judiciario normam pertractandum est. 
Praesens Edictum itaque admonet, ad in ter- 


mino pro die 26. Augusti 1844 hor. 10. mat. 
ad contradictorinm praefixo comparendum, et 
destinato sibi patrone documenta et allegatio- 
nes tradendum , aut sibi alium patronum eli- 
gendum et Judicio nominandum, dc ca legi 
eonformiter facienda, quae defensioni causae 
proficua esse videntur; ni fiant et causa neg- 
lecia fuerit, damnum inde enatum propriae 
£ulpae i : erit. 

d mporn reg. Magistratus. 


Premisliae die 4. Maii 1844. 


—— 
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(9538) Edicto m 2). 
Nro. 718. Magistratus reg. ae Lib. Civitatis 


Przemysl Rosaliae de Szatkowskie SL 
ejusve de nomine et loco comae E igne- 
tis pracsumtivis haeredibus, medio pracreniis 
Edict notum reddit: ex parte Doae Petronellae 
Dendor contra eosdem puncto decernendse ex- 
tabulationis instrumenti antenuptialis ddto 2. 
Februarii 1800 respective Summarum 2000 A 

ol et 2000 flpol in statu passivo realitatis 
sub Nr 109 Premisliae sitse haerentium, sub 
praes. 16. Martii 1834 ad Nr. 718. huic Judi- 
cio libellum. exhibitum, Judiciique opem im- 
plorataın esse. — Ob commorationem vero con. 
ventorum ignotam, iisdem pericolo et imper 
dio eorum D. Joannes Mikorki qua Curator 
constituitur, quocum juste pracseriplamı pro Ca- 
licia in Codice judiciario normam pertraciandum 
esi. — Praczgng Edictam itaque admonet ad in 
termino pro die 26. Augusti 1844 hora 10. ma- 
tut. ad contradictorium pracfixo, comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tredendum, aut sibi alium patronum 
eligendum et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter lacienda, quee defeusioni causse 
roficua esse videntur; ni fiant, et causa nog- 
ES fuerit, damnum inde cnetam propriet 
cu!oae imputandum erit. 

Ex Consilio reg. Magistratus. 

Premisliee die 23. Martii 1944. 
(9588 E d i c t u m (8) 

- Nro. 720.. Magistratus reg. ac lib. civitatis 
Przemysl Basilio Zatwarnicki ejusque haercdi- 
bus de nomine ct domicilio ignotis medio prac- 
sentis Edieti notum reddit, ex parte Dnae Pe- 
tronellae Dendor contra eosdem, puncto exta- 
bulationis cuniractus locati conducti super rea- 
litate sub Nro. 109 Premisliae sita, Libro haer- 
Tom. II. pag. 47. n. on. 2. haerentis, sub prs. 
46. Martii 1844 ad N. 720 huic Judicio libel- 
lum exhibitum, Judiciique open imploratam 
esse. Ob eommorationem vero conventorum 
ignotam, iisdem periculo ct impendio eorum 
D. Joannes Mikocki qua curator constituitur, 
quocum juxta praeseriptam pro Galicia in Co- 
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dice judiciario normam pertractandum cst. — 
Praesens Edictum itaque admonet, ad in ter- 
mino pro die 26. Augusti 1844 h. 40. mat. ad 
contradictorium praefixo comparendum , et de- 
stinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium patronum eligen- 
dum et Judicio nominandum, ac ca legi coufor- 
niter facienda, quae defensioni causae proficua 
esse videntur; ni Danz. et causa neglecta fuerit, 
damnum jinde enatum, propriae culpae impu- 
tandum erit. 
Ex Consilio Reg. Magistratus. 
Premisliae die 4. Maji 4843. 


(8557) Kundmachung. (2) 

Neo. 12582]1544. Vom Magiſtrate der k. Haupt” 
flabt Lemberg wird bekannt gemacht, es ſei über 
Anſuchen des Handlungshauſes Onias Chaim Fler 
ker et Comp. zur Befriedigung ber wider Schyja 
liroch im Betrage pt. 1360 R. €, M. und Jacob 
Menkes ebenfalls im Betrage pr. 1360 fl. C. M. 
erfiegten Forderung ſammt Nebengebüßhren, in bie 
offentliche Feilóietpung der dem Schyja Rroch und 
beffen Rechtsnehmerinn ilinde Zach ſowohl als 
auch der dem Jacob Menkes gehörigen Antheile 
der zu Lemberg sub Nro. 234 er 235 314 gelege⸗ 
nen Realität unter nachſtehenden Bedingungen ge⸗ 
williget worden zu deren Vornahme im hieſigen 
Rathhausgebäude folgende drei Termene, nämlich 
am Zaten Auguſt, 30ten September und 30ten 
Oktober 1844 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt werden: 

1) Sum Ausrufspreiſe der Realitätsantheile des 
Schyja Kroch iind ber Hindo Zach wird der Be- 
trag pr. 5934 fl. 2 kr. C. M. und der Antheile 
des Jacob Menkes der Betrag pr. 3510 fl. 28 kr. 
C. M. als der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werih derſelben angenommen. 

2) Die Antheile des Schvja Kroch und deſſen 
Rechtsnehmerinn Hinde Zach werden unter Einem 
ci ig E den Antheilen des Jacob 
Menkts , en Zntbeife wi fü ei 
feilgebothen werden. pa | ei 

3) Jeder Kaußuſtige ift gehalten den 1J10 Teil 
des Ausrufspreiſes vor der Bizitazion als Wadium 
zu Handen der Lizitazlons⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden zurückgehalten, und in 
den angebothenen Kaufſchilling wird eingerechnet 
werden. d 

4) In den erſten zwei Terminen werden dieſe 
Realitaͤtsanbeile bloß über oder um den Gchät- 
zungswerth, im dritten Termine aber auch unter 
dem Schätzungswerthe jedoch nur um einen ſol⸗ 

en Preis verkauft werden, der zur Befriedigung 
ſämmtlicher intabulirten Gläubiger hinreichen wird. 

4) Der Erfteger iſt verbunden binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der Beſcheid über den zur Wiſſen⸗ 
ſchaft des Gerichts genommenen Lizitazionsakt zu⸗ 


kommen wird, den ganzen Kaufpreis nach Ab⸗ 
flag des Vadiums an das hbiergerichtliche Tepos 
fitenamt unter der Strenge abzuführen, als ſonſten 
die erſtandenen Realitätsantheile in einem einzi⸗ 
‚gen feflzufegenden Termine auch unter dem Schäk⸗ 
zungswerthe um welchen Preis immer auf Gefahr 
und Seiten des wortbrüchigen Erſtehers öffentlich 
werden veraͤußert werden, es ſei denn, daß einige 
von den intabulirten Glaͤubigern ihre Forderungen 
vor der etwa vorgeſehnen Aufkuͤndigung nicht über⸗ 
nebmen wollten, in welchem Falle der Käufer 
ſelbe auf die Rechnung des Kaufſchillings zu über⸗ 
nehmen, und nur den Reſtlaufſchilling unter der 
Mi Strenge gerichtlich zu erlegen gehalten ſeyn 
wird. 


6) Nachdem der Erſteher der im 5ten Abſatze 
enthaltenen Verpflichtung entſprochen haben wird, 
fo wird ihm das Eigenthumsdekret zu den ere 
kauften Antheilen ausgefolgt, diefe Antbeile werden 
ihm in phyſiſchen Beſitz übergeben, alle auf ten. 
ſelben haftenden Laſten extabulirt, und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. e 

7) Hinſichtlich der auf biefen Realitätdantheifen 
haftenden Laſten werden bie Kauftuſtigen an die 
Stadttafel, und binſichtlich der Steuer und fons 
ſtigen Abgaben an die Stadthaupt⸗ und Steuer⸗ 
Kaſſe gewieſen. 

8) Uibrigend wird allen jenen Gläubigern, be 
nen der Befcheid über die ausgeſchriebene Lizita⸗ 
zion aus was immer für einer Ufacbe niche zuge 
ſtellt werden könnte, oder die fpáter in die Stadt 
tafel gelangen ſollten, H. Landesadookat Dr. Ka- 
bath mit Subſtituirung des Herrn Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Peter Romanowicz zum offizie ſen Ver⸗ 
tretter beigegeben. 

Lemberg am 21. Juni 1844. 


Obwieszczenie. 


Nro. 136821844. Magistrat król. głównego 
miasta Lwowa niniejszém wiadomo czyni, iż na 
żądanie domu handlowego Osias Chaim Fleker 
et Comp. w celu zaspokojenia wygranych prze- 
ciw starozakonnym Szyja Broch i Jacob Men- 
kes Samm 1360 złr. m. k. i 1360 złr. m. k. 
c. s. c. na publiczna licytacyę części realności 
w Lwowie pod N. 234 i 235 ali położonych 
do starczakonnych Szyja Hroch i tegoż cessio- 
narjuszhi Hinde Zach, tudzież do Jakuba Men- 
kes należących zezwolono, ktérato licytacya w 
tutejszym ratuszn w terminach trzech t. j. 28. 
Sierpnia, 30. Wrześniai $0. Października 1844, 
zawsze o godzinie 3. po mee pod następu- 
jacemi warunkami sie odbędzie: 

1) Za cenę wywołania części realności staro- 
zakonnych Szyja Hroch i Hinde Zach stanowi 
sie Summa 5034 złr. 2 kr. m. k, zaś część Ja- 
koba Menkes Sma 3510 zlr. 28 kr. m. k. jako 
wartość szacunkowa sadownie wyprowadzona. 
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2) Części starozakonnych Szyja Broch i Hin- 
de Zach będa osobno, a cześci Jakóba Menke- 
sa, także osobnę sprzedane. 

3) Chęć kupienia mający obowiązany jest 110 
część Ceny wywołania przed rozpoczęta licyta- 
cya jako zakład do rak komissyi licytacyjnej 
złożyć, którato kwota najwięcej ofiarujacemu 
zatrzymana, i w cenę kupna w rachowana 
będzie. 

4) W pierwszych dwoch terminach części ie 
realności tylko nad albo za ceug knpna sza- 
cunkowa, w trzecim zaś terminie, także niżej 
ceny szacunkowej sprzedane zostana, jednako- 
wo tylko za takową cenę htóraby na zaspoko- 
jenie wazystkich intabulowanych wierzycieli wy- 
starczyła. 

5) Hupnjacy obowiazany jest, w przeciagn 30. 
dni, po doręczeniu mu rezolucyi zawiadamia- 
jacej go, Ze akt licytacyi do sadu pizyjety zo- 
stał, całą cenę kupna po odtraceniu wadium 
do tutejszegs depozytu tém pewićj złożyć, 
gdyż w przeciwnym razie kupione przez niego 
czesci reałneści w jednym tylko terminie, i ni- 
Zei wartości szacunkowej za jakabadź cene na 
jego koszta i miebezpieezeüstwo publicznie 
sprzedane będą, chyba żeby niektórzy z intabu- 
lowanych wierzycieli pretensyje swoje przed ter- 
minem awiżacyjoym przyjąć nie chcieli, w któ- 
rymto razie kupujący takowe w cenie kupna na 
siebie Wies, i tylko resztujica cenię Kupna 
pod rygorem zwyż namienionzm sadowuie zło- 
żyć obowiazanym będzie. 

6) Gdy kupujacy warunkom licytacyi, a mia- 
nowicie 5temu zadosyć uczyni, natenczas de- 
kret własności do kupionych części realności 
dostanie , te części w fizyczne posiadanie ma 
eddane, długi na nich ciażące extabulowane, 
ina cenę kupna przeniesione będą. 

7) Co się tyczy ciężarów na częściach sprze- 
dać sie majacych intabulowanych, odsyła się 
chęć kupienia mających do Tabuli miejskićj, 
zaś co się tyczy podftków i innych danin, do 
Hassy miejskiój gläwnej i podatkewej. 

8) Zresztą wierzyciclom, którymby rezolu- 
cyja licytacyję części realności pod Nrem.234 i 
235 3|4 rozpisująca z jakićjkolwiek przyczyny 
doręczona być nie wfogła, lub którzyby później 
do Tabuli weszli, ustanawia się Kurator w oso- 
bie Adwokata krajowego P. Dra. Kabatha z sub- 
ststucyja P. Adwokata Piotra Romanowicza. 

We Lwowie dnia 21. Czerwca 1844. 


(3563) Edictum. (9) 
N. 208. Per Magistralum hberae Civitatis 
Halicz hisce notum redditur, realitetem Hali- 
ciae sub N.C. antiquo 211 novo 232 sitam et 
quidem domum cum fnndo ad massam crida- 
riam Metropolitae Leopoliensis Antonii Ange- 
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lowiez spectantis ad requisitionem C. R. Fori 
Nobilium Leopoliensis ddio. 26. Junii 1844 ad 
N. 16061 horsum directam, medio licitatiunis pu- 
blicae in terminis diebus 20. Augusti 1844, 
24. Septembris 1844 et 30. Octobris 1844, aem- 
per hora 40. matutina in cancellaria Magistra- 
rus Haliciensis celebrandae sub conditionibus 
sequentibus disvendendam fore: 

1) Pro pretio fisci staruitu» pretium ıealitatis 
hujus detaxatione judiciali in quota 282 fl. 36 
xr. M. C. erutum. à 

2) Quivis emendi cupidus obligatur 401100 
pretii flsci seu quotam 28 fl. 15 xr. M. C. ti- 
tulo vadii ad manus Commissionis licitationem 
hancce assumentid deponere, quod vadium plu- 
rimum offerenti in pretium e. v. imputabitur, 
reliquis subhastantibus vero finita licitatione 
oh- Reit haec in 4mo et 2do licitationis 
termino infra prelium aestimationis non ve- 
numdabitur. A - 

4) Disvenditio talis primum in tertio licita- 
tionis termino servata formalitate G. 148 Cod. 
jud. locum habebit. 

B) Plurimum offerens obligatur pretium e. v, 

er se oblatum intra 30 dies a die admanuatae 
sibi resolutionis, licitationem hancce approban- 
us, pro re massae cridariae Antonii Angelowicz 
ad Depositum jud. eo certius deponere, ac se- 
cus ejus periculo et expensis nova licitatio in 
unico termino assumenda proscribetur. 

6) Si plurimum offerens pretium c. v. con- 
formiter praecedenti conditioni ad Depositum 
judiciale deposuerit, cotum eidem decretum 
dominii quoad emłam realitatem extradetur , 
de caetero 

7) Emendi cupidis liberum relinquitur, ac- 
tum detaxationis et extractum tabularem in gre- 
miali Registratura inspicere, jam vero intuitu 
tributorum sibi in cassa civica informationem 
comparare. z. 

Ex Sessione Judicii Magistratus Haliciensis 
die 13. Julii 1844. 


(9555) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 14016. Von Seite des Bochniaer k. f. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der vereinigten Woyniezer ſtädtiſchen 
und Dominikal⸗Propinazion, ſammt dazu geheri⸗ 
gen Wirtbsbäuſern, auf die Zeitperiode vom 1. 
November 1344 bis dahin 1847, demnach auf drei 
Jahre, über den Fiskalpreis von 4798 fl. C. M. 
eine 2te Bizitajion am 19ten Auguſt 1844, und 
wenn diefe 2te Lizitazion nicht zu Stande fem» 
men folie, eine ste Lizitazion am 96ten Auguſt 
1834 in der Woyniczer Magiſtrats⸗Kanzlei Bors 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lizitazions ⸗Bedingniſſe werden 


richtlich 


em gedachten Lizitazjonstage hierorts 
geben werden. 
'Bochnia am 4. Auguſt 1844. 


(2564) E p k S (1) 

Nro. 1592. Vom Magiſtrate der freien Bane 
delsſtadt Brody wird bekannt gegeben, daß zur 
Befriedigung der durch Wolf Spondro etfiegten 
Forderung pr. 115 Silb. Rubeln och den ftüber 
mit 2 fl. 36 fr. ©. M. unb gegenwärtig im ges 
mäßigten Betrage pr. 10 fl. 30 fr. C. M. juge: 
ſprochenen Grefujionsfoften, eine öffentliche Geil 
biethung der, der Schuldnerin Anna Karpińska 
eigenthümlich gehcrigen Realität sub Nro. 9 Diets 
gerichts am oten September, 11ten Oktober und 
aten November 1844 unter nachſte henden Beding⸗ 
niſſen abgehalten werden wird: 

17 Bum Ausrufspreife wird der gerichtlich er» 
bobene Schätzungswertß pr. 204 fl. C. M. anges 
nommen, wovon der 10te Theil als Angeld vor 

eginn der Lizitazion zu Handen ber Kommiſſion 
zu erlegen ſeyn wird. : - 

2) Der Beſtbiether ift verpflichtet binnen 14 Ba» 
gen vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über 
den beſtättigten Lizſtazionsakt ben Kaufſchilling ge» 

ich zu erlegen, wo ſodann ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt und die auf der verkauften 
Healität haftenden Laſten auf den Kaufſchilling 
werden übertragen und ihm die erkaufte Realität 
laſtenfrei wird übergeben werden. 

3) Sollte das Haus in den erſten zwei Ter⸗ 
minen nicht um den Ausrufspreis, und in dem 
dritten nicht einmal um einen ſolchen Preis an 
Mann gebracht werden können, durch welchen die 
fämmtlichen Gläubiger gedeckt find, fo wird im 
Grunde ber $$. 148 und 152 der G. O. und des 
Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 
46612 das Erforderliche eingeleitet, und dasſelbe 
in einem vierten Lizitatiens⸗Termine auch unter 
der Shägung um jeden Preis feilgebothen werden. 

4) Sollte der Beſtbiether den gegenwartigen 
Eizitaztens Bedingniſſen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das 
Haus auf feine Gefahr und Keften in einem einzi⸗ 
gen Termine um jeweden Preis veräußert werden. 

Brody am 13. Juli 1844. 


(2569) Kundmachung. 
Nro, ‚20690, 


bekannt ge⸗ 


1) 

Mem Magiſtrate ber k. Haupt⸗ 
Stadt Lemberg wird bekannt gegeben, de 
Lieferung des, für den Magiſtrat dieſer k. Haupt⸗ 
Stadt fur das Militärjahr 1845 d. i. vom 1ten 
November 1844 bis dabin 1345 erforderlichen 
Papiers und Lampenunſchlitts eine öffentliche Li- 
zitation am 12ten Auguſt l. J. in dem bierortie 
gen Lizitationszimmer abgehalten werden wird, 
ſollte dieſer Lizitationst⸗rmin ohne Erfolg ablau⸗ 
fen, fo Gi dazu ein zweyter Termin auf ben 
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agten Auguft 1544, und falls auch dieſer unguͤn⸗ 
(tig ausfallen würde, ein dritter Termin auf den 
20ten Auguft l. J. jedesmahl um 10 Uhr Vor⸗ 
Mittags feſtgeſetzt. . 

Die Lieferungsluſtigen werden demnach aufge» 
fordert, verſehen mit den entfallenden Vadien und 
zwar für das Papier mit 250 fl., und für das 
Lampenunſchlitt mit 40 fl. C. M. an den feſtge⸗ 
ſetzten Lizitationsterminen wo denſelben die dief- 
fälligen Lieferungsbedingniſſe werden bekannt ge⸗ 
macht werden, zu erſcheinen. 

Lemberg am 30ten July 1844. 


(2507) E dat tU i (1) 
Mro. 8357. Von bem f. f. Bukowiner Stadt⸗ 
unb Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
kund gemacht, daß in der Rechtsſache des Mar- 
cus Fenner wider Saul Stieber wegen 50 fl. 
C. M. über Anſuchen des Klägers für den in 
der Moldau abweſenden Geklagten ein Curator 
ad actum in der Perſon des Herrn Rechtsver⸗ 
treters v. Gnoiński hiemit ernannt, zur Einrede 
und weiteren Verhandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagfahrt auf den 10ten September 1844 Früh 
9 ühr bei Strenge des $. 25 G. O. feſtgeſetzt 
wurde. Hievon wird Saul Stieber mit dem bete 
ſtändigt, daß es ipm odliege, bei dieſer Tagfahrt 
ſelbſt zu erſcheinen, oder feing Behelfe dem be- 
ſtellten Curator an die Hand zu geben, dann daß 
es ihm freyſtehe, einen anderen Bevollmächtigten 
aufzustellen und dem Gerichte nafmbaft zu machen. 
Aus dem Rathe des k. f. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz den 20ten Juny 1844. 
(2530) Ediktal⸗Vorladung. (4) 
Nro. 195. Der militärpflichtige feit längerer 
Zeit unbefugt abweſende Damian Daskowaki und 
Michał Wroblewski fonfertbirt in Werbez wer⸗ 
den mittelſt gegenwärtigen Edikts vorgeladen, 
hieramt3. binnen 6 Wochen vom Tage ber Cine 
ſchaltung gerechnet, perſönlich zu erſcheinen, mi 
drigens gegen denſelben das Verfahren nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24ten Mär) 1832 an» 
geſtrengt werden wird. 
Vom Dominio Honiatycze Samborer Kreiſes 
am iten Auguſt 1844, * 


(2554) Paogz e w. 2 
Nro. 275. Do służby wojskowej obowiazani, 
a z miejsca urodzenia bez wiedzy i pozwole- 
mia Zwierzchności wyszli poddani a to: z Wo- 
łowca: Daniel Barna z pod numeru domu 20. 
Alexander Lachowski z pod nr. d. 39, — 2 Ja- 
sionki: Iwan Hończak z pod nr. d. 33. Peter 
szopa z pod nr. d. 44, — z Swiatkowy: An- 
drzej Puchyr z pod nr. d. 108, — z Czarne- 
go: Dawid Fink z pod nr. d. 33. Prokop Bi- 


chuń z pod nr. d. 39. Teodor Pac z pod nr. d. 
53. Pantaleon Krak z pod ur. d. 60. Hryc Ba- 
wolak z pód nr. d. 17. — z Dłagiego: Wa- 
syl Bama z pod nr. d. 5. Grzegorz Uram z pod 
nr. d.30. — z Zydowskiego: Iwan Halecz- 
ko z pod ur d. 50. — z Grabin: Franciszek 
Schnayder z pod nr. d. 88. Jan Kopystyński 
z pod nr. d. 89. — z Radocyny: Gabriel 
Wassyliszyu z pod nr. d. 56., powołują się, a- 
żeby do miejsca rodzinuego w przeciagu trzech 
miesięcy wrócili, inaczej jako zbiegi przed re- 
krutacya uważani, i jako takowi traktowani zo- 
staliby. 

Myscowa dnia 13. Maja 1844. 
(533) Edykı (2) 

Nro. 202. Semko Loboyka z Daszawy z Nr. 
Kons. 135. ma sie do Gciu tygodni u swojéj 
Zwierzchności zgłosić; inaczéj jako zbieg przed 
rekrutacyja uważany będzie. 

Z Dominii Daszawy dnia 27. Lipca 1844. 


(2368) Edict um. (3) 

Nru. 6988. Per Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium provinciale No- 
bilium Tarnoviense Duo. Ferdinando Com. Ze- 
lenski de domicilio ignoto medio preesentis 
Edicti hisce insinuatur, quod nimirum haeredes 
olim Josephi Rogoyshi utpote: Theresia de Kru- 
kowahio Rogoyska nomine proprio tuna -rotori= 
minorennium Valeriani, Vespasiani et Paulinae 
Rogoyskie tum alii ad Forum hocce adversus 
enndem, porro Crispinum Com. Zelenski, Ade- 
laidam 2do voto Skarzyńska , Ladislaum Com. 
Zelenski et Vitum Com. Zelenski in eausa puncto 
solutionis in solidum Summarum 2000 flr. V. V. 
seu 800 flr. M. C. et 500 Aur. hol. pond. c. s. c. 
sub praes. 22. Junii 1844 Nro. 6986 libellum 
porrexerint, Judiciique opem, quoad id justitia ` 
exigit, imploraveriut. 

Cum antem Forum hocce ob ignotum mox 
citati habitationis locum, vel plane a C. R. Au- 
striacis terris absentiam hic loci degentem Ad- 
vocatum Dominum Hoborski ipsius periculo et 
impendio qua Curatorem constituerit, quocum 
etiam lis contestata in conformitate praescripti 
judiciarü codicis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur; — ideo idem admonetur, ut intra 
nonaginta dies excipiat, — vel Curatori dato, 
si quae forte haberet, juris sui adminicula tem- 
pestive transmittat, vel denique alium quem- 
m Mandatarium constituat, Foroque buic 

enominet, et pro ordine praescripto ea juria ad- 
hibeat media, quae ad sui defensionem ma- 
xime efficatia esse judicaverit, utpote, quod 
socus adversae fors cunctationis suae sequelae 
sibimet ipsi sint impntandae. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 27. Junii 4844. 
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Dzień 


ik urzędowy. 


Lwów dnia 10. Sierpnia. 1844. 


(2527) Lizitations⸗Ankuͤnbigung. (3) 


Fro. 15911, Ven Seiten der k. k. galiziſchen 
Kammeral⸗Gefällen-Werwaltung wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung des Jawo- 
rower k. beriſchaftlichen in der 4ten Scmmerpige 
fiebenten , im Jaworower €tabtumfengt, Prze- 
mysler Kreifes gelegenen großen Karpfenteiches 
von 343 Seh 619 Outi. eker eigentlich der Ab» 
fiſchun gegerechtſame die Derfleigerung bei der k. k. 
Bezirts⸗Verwaltung in Jaroslou am 20ten Auguſt 

n Amttzſtunden abgrhal- 
den wird. e 
— 7 Seid) hat im Srübjafre 1£41 folgenten 
giſcheinſae erkalten, als: 


450 Schock Brack eder dreijährige Karpfen, 
170 — 35 Stück zweijährige Karpfenſatzlinge, 
40 — 30 — einjährige detto. 

70 — 46 — Scchtenfaͤtzlinge, 

864 46 — größere Speisfiſche, 


12 Zuber kleine Weißfiſche. 
Der nach dem Durchſchnitte der letzten CZ 
rieden auc gemittelte Zutot, oder erſte Ausrufe- 
preis beträgt 5295 fl. 18 9|4 fv. C. M. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe find folgende: 

4) Jeder Spedttiufige bat zu Handen der Lizi⸗ 
taziors-Kemmiſſton ein Reugeld ( Babium) mit 
dem 40ten Theile des Autruft preiſes baar zu er” 
legen. 

^ Aerarialrückſtändler, jene, die für fid) ſelbſt 
keine giftigen Verträge ſchließen können, dann die 
mit behem Aerer in Prozeß ſtebenden Partbeien 
find ven der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

3) Es werden auch verſſegelte ſchriftliche Offer⸗ 
(2525) Konkurs. (2) 

ftre. 22230. Im Bereiche der k. k. vereinten 
Kammeral-Gefällen⸗Verwaltung für Galizien und 
bie Bufemwina, ift eine jlcbife Bezirks ⸗ Verwal⸗ 
tungs ⸗Kamliſtenſtelle für das Rechnungsgeſchäft 
wit dem Gehalte jäßrlicher 400 fl., oder im 
Verrückungsfalle eine derlei Stelle mit 300 fl. 
und 250 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber um eine, oder die andere dieſer 
Stellen, haben ihre mit den Beweiſen der zurück⸗ 
gelegten Studien, der erworbenen Rechnungskennt⸗ 


(2326) e (2) 
Neo. 7689. Von Seite des Bochniaer f. f. 

Stei&amted. werden die aus Zakrzowek gebürtigen 

Franz unb Joseph Dziedziec, tie fih obne Bt 


ten angenommen. Derlei Anbothe müffen jedoch 
mit dem erforderlichen Vadium belegt ſeyn, den 
beſtimmten Preisantrag deutlich nicht nur in Zif⸗ 
fern, ſondern auch in Buchſtaben ansgedrückt ent⸗ 
halten, und es darf darin keine Klaufel vorkom⸗ 
men, die mit den Beſtimmungen des Lizitazions⸗ 
Protokolls nicht im Einklange ſtehen, vielmehr 
muß darin die Erklärung enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unbe⸗ 
dingt unterzieke. ? 

Diefe Offerten können bis zum letzten Tage vot 
dem Lizitazions⸗Termine bei der Kammeral » Bes 
zirks⸗Werweltung in Jaroslau, dann am Tage der 
Lizitazion, jedoch nur vor bem Abſchluße der münd⸗ 
lichen Verſteigerung bei der Lizitaßions⸗Kommiſſlon 
dafeibſt überreicht werden, und werden, wenn Nies 
mand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet, und 
bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung 
des vizitazions⸗Protokolls erfolgt. ! 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe Finnen beim 
Jaworower fam. Wirthſchaftsamte jederzeit eins 
geſehen werden, und werden auch am Tage bet 
Lizitazion den Lizitanten vorgeleſen werden. 

4) Das Ablaſſen des Waſſers aus dieſem Teiche 
wird am 16ten September 1844 anfangen, die 
Abfiſchung kann daher nach Umſtänden mit dieſem 
Zeitpunkte beginnen. Das Ende der Abfiſchung 
wird auf den 15ten Marz 1845 beſtimmt. 

5) Vie eine Hälfte des Pachtzinſes muß binnen 
24 Stunden nach Zuſtellung der Pachtbeflättigung, 
die andere Halfte aber vor Anfang der Abfiſchung 
an die Jaworower Rentkaſſe eingezahlt werden. 

Von der k. k. galiz. Kam. Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 9. Juni 1844, 


nife der bisher geleiſteten Dienſte, der Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder einer anderen 
flavifchen Sprache, dann ifrer tadelloſen Moras 
lität verfepenen Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ 
wege bis 10ten September 1844 bierorts einzu⸗ 
dringen, und darin zugleich anzugeben, ob und 
in welchem Grade ſie mit einem Beamten der 
bierländigen Kammeral⸗ Bezirks - Verwaltungen 
eder ihrer Hilfsabtheilungen verwandt oder ver» 
ſchwägert ſind. 

Lemberg den 26ten July 1844. 
- P oO 2 e w. 

Nro. 7689. Ces. Itról. Urząd cyrkulowy Bo- 
cheński powoluje niniejszém Frańciszka i Jó- 
zefa Dziedzieów rodem z Zakrzowka , którzy 
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willigung feit mehreren Jahren aus ihrem Ge⸗ 
burtsorte unwiſſend wohin entſernt haben, hiemit 
vorgeladen, binnen 1 Jahre in ihre Heimath zu⸗ 
rückzukehren, und ihre bisherige Abweſenbeir zu 
rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben als Aug: 
wanderer nach der Vorſchrift des Patents vom 
24. März 1832 verfahren werden wird. 
Bochnia am 6. Juli 1844. 


(2508) Kundmachung. (3) 

Nro. 9528. Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß die erle⸗ 
digte Tabak⸗ und Stempel⸗Großtrafik in Zółkiew 
im Zöllliower Kreiſe, im Wege der öffentlichen 
Konkurrenz mittelſt Einlegung ſchriftlicher Offerten, 
dem an Verſchleißperzenten Mindeſtfordernden, 
wenn gegen deſſen Perſönlichteit nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung kein Anſtand obw 
proviſoriſch werde verliehen werden. 

Dieſe Großtrafik bezieht den Materialbedarf aus 
dem in loco befindlichen Tabak⸗ und Stempel⸗ 
Magazine und es find derfelben zur Materialfaſſung 
zugewiefen 40 theils in Żółkiew theils in der 
Umgebung aufgeſtellte Kleinverſchleißer. 

Der Abſatz eigentlich der Verkehr belief ſich nach 
dem Rechnungsabſchluße vom 1. November 1842 
bis Ende Oktober 1843: 
im Tabak auf " 12386 fi. 8 2l4fr. 
im Stempel auf - 2348 fl. 22 kr. 


daper in Beiden zuſammen auf 14734 fl. 30 2j4 kr. 

Die Eumahme beträgt an Proviſton vom Stem⸗ 
pelverſchleiße und an Allaminuta- 
Gewinn ! . 546 fl. 54 14 kr. 


ſomit zuſammen 546 fl. 54 1J4 kr. 

Hiernach entziffert ſich der Brutto - Ertrag mit 
546 fl. 54 44 fr. 

Hiebei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß 
die etwaigen mit dem Verſchleißbetriebe verbuns 
denen Auslagen z. B. Miethe für die Unterkunft / 
für Bepeigung und Beleuchtung u. f. w. nicht in Yn» 
ſchlag gebracht wurden, daß demnach der oben 
ausgewieſene Ertrag nicht den reinen Verlags⸗ 
nutzen darſtelle; auch wird bemerkt, daß der Ver⸗ 
ſchleiß Aenderungen erleiden konn, und daß das 
k. Gefäll für die gleichmäßige Ertragshöhe 
keine Gewaͤhr leiſte, fo wie unter keinem Vorwande 
und aus keinem Titel nachträglichen Entſchädi⸗ 
gungs⸗ oder Emolumenten ⸗Erhöhungsgeſuchen 
wird Gehör gegeben werden. 

Der detaillirte Erträgnißausweis kann Übrigene 
bei der k. k. Kam. Bez. Verwaltung in Żółkiew 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die Kauzion für ben Tadak. und Stempelpa⸗ 
pier⸗Verſchleiß, dann für Geſchirr und funflige 


altet, 
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bez pozwolenia od lat kiłkuuastu z micjsca 
urodzenia awego niewiadomo dokąd wydalili 
sie, azéby w ciągu roku do domu powrócili, 
i dotychczasowa nieobecność usprawiedliwil;, 
inaczej przceiwko nim, jako wychodźcom, po- 
dług przepisów Patentu z dnia 24. Marca 1832 
postapiono będzie. 
W Bochni dnia 6. Lipca 1344. 


Utenfilien, fo wie fúr die richtige Uebergabe des zur 
Ablieferung erhaltenen Gontrebant a Zabat = Mater 
rials wird auf 100 fl. C. M. feſtgeſetzt, und es ift 


dieſe entweder im Baaren, oder in öffentlichen, uach 


der für die Verleger feſtgeſetzten Wertpsbeftimmung 
angenommenen Fondsobligazionen, oder mittelſt 
einer auf den Kauzlonsbetrag ausgefertigten, von 
ter k. k. Kammerprokuratur geprüften und von der 
k. k. Kam. Gef. Verwaltung als annehmbar ener, 
kannten Hypothekar⸗uUrkunde, noch vor der lleber⸗ 
gabe des Verlages, längſtens aber binnen 4 Wochen, 
nachdem dem Bewerber die Verſtändigung, von der 
an ihn erfolgten Verleihung des Tabakverlages pu- 
gekommen ſeyn wird, zu leiſten. 

Diejenigen Individuen, welche ſich um die Uiber⸗ 
kommung dieſes k. k. Kommiſſtonsgeſchäftes zu be» 
werben gedenken, haben ihre ſchriftlichen, verfie- 
gelten mit einem Angelde von Fünfzig Fünf Gulden 
(55 fl.) C. M., welches beim Ruͤcktritte des Erſtebers 
dem Xerar anheim fällt, denjenigen erf deren 
Anbothe nicht angenommen werden, wieder zurüͤck⸗ 
geſtellt werden wird, dann mit der legalen Nach⸗ 
weiſung ibrer Großiährigkeit, des Beſttzes eines 
zur Beſorgung dieſes Geſchaͤftes zureichenden Bers 
mógenś, und einem obrigkeitlichen Gittenyeugniffe 
belegten Offerten, in welchen das angefprechene 
Verſchleißperzent abgeſondert fuͤr den Tabak⸗ und 
Stempelpapier⸗Verſchleiß nicht bloß mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben deutlich auszudrucken 
iſt, laͤngſtens bis zum 25. Auguſt 1844 Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr bei der k. k. Kam. Bez. Verwaltung 
in Żółkiew zu überreichen. 

Offerten, welche nach dem oben feſtgeſetzten 
Termine einlangen, oder denen eines der hier vor⸗ 
geſchriebenen Erforderniße mangelt, werden nicht 
berückſichtiget werden. 

Die Verpflichtungen des Großverſchleißerz gegen 
das Gefaͤll, feinen Verleger, fo wie gegen bie ihm 
zur Faſſung zugewieſenen Verſchleißer und das kon⸗ 
ſumlrende Publikum find in der Verlegers⸗Inſtruk⸗ 
Mon vom 1. September 1805 und in dem gedrude 
ten Gubernial⸗Kreisſchreiben vom 28, April 1888 
Nro. 27355 enthalten, und dieſe können bei der 
k. k. Kam. Bez. Verwaltung und bei jedem Inter» 
Inſpektor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Żólkiew am 27. Juli 1844. 
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Kundmachung. 


(2506) 


Die Aufnahme von Schülern aus dem Cioilſtan⸗ 
de an die k. k. mediziniſch = chirurgiſche Jos 
ſephs⸗Akademie fur das Schuljahr 1844—45 
betreffend. 


chdem vermög hoher Anordnung bie Auf⸗ 
1 von Sue aus dem Civilſtande in 
den Bóbern und niederen Studien ⸗Curs an der 
f. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Joſephs ⸗ Akademie 
bewilliget ift, welche fib ſelbſt zu erhalten vers 
mögend ſind, ſo werden jene Studierende, welche 
von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen wol⸗ 
len, biermit verſtändiget, fid) wegen ihrer Auf⸗ 
nabme in diefe Studien-Eurfe, welche mit Uns 
fang Oktober neu beginnen, bei der Direkzion der 
f. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Joſephs⸗ Akademie 
ſchriftlich ſpaͤteſtens 2 Monathe vorher zu melden. 


Die Bedingniſſe zur Aufnahme in den höheren 
Lehrkus ſind: 


a) Die Anſuchenden müſſen Inländer ſeyn, und 
ſich durch legale Zeugniſſe über das an einer 
inländiſchen Lebranſtalt öffentlich vorſchrifts⸗ 
mäßig und vollſtändig abſolvirte philoſephiſche 
Studium ausweisen, und wenigſtens die erſte 
Klaſſe aus allen Fächern erhalten haben. 

b) Sie miiffen fh durch ein von einem gradu⸗ 
irten Feldarzte ausgeſtelltes ärztliches Zeugniß 
über eine gefunbe Konſtituzion ausweiſen, und 
mit keinem phyſtiſchen Gebrechen behaftet fegn, 
welches ſie in Aneignung der Wiſſenſchaft und 
Kunſt, und in Ausübung ihrer Berufspflichten 
im Dienſte hindert. 8 

e) Sie dürfen nicht Über 25 Jahre alt ſeyn, 
müſſen daper durch legale Taufſcheine ihr Ges 
burtsjahr nachweiſen, auch glaubwürdige Zeug- 
niſſe über ihr bisberiges ſittliches Betragen 
beybringen. 

4) Sie müſſen lich durch einen ſchriftlichen Ne 
vers verpflichten, nach end e Lehrkurſe 
volle 8 Jahre im k f. felbarztlichen Dienſte 
zu verbleiben. 

e) Móffen fle fi während der Dauer dieſes 
Lebrkurſes alles Nötbige beyſchaffen können, 
und über die Mittel zu ihrer Suſtentazion 
ein glaubwürdiges Zeugniß von ipren Aeltern, 
Vormündern 2c., das obrigkeitlich beſtätigt 
ſeyn ſoll, beybringen. 


Die Begünſtigungen für die Studierenden bie: 
ſes Lehrkurſes find ⸗ l 


1.) Ein unentgeldlicher fünfjäpriger Unterricht 


in der Medizin und Chirurgie an dieſer Lehr⸗ 
anſtalt. i 


(3) 


2.) Nach erlangter Würde eines Doktors der 
Medizin und Chirurgie die Anftelung als k. A 
Oberarzt in der Armee, mit nachferiger Bore 
tódung in die erledigt werdenden Regiments ⸗ und 
Stabsarztens⸗Stellen. 


3.) Die gleichen Rechte mit den an den k. k. 
inlaͤndiſchen Univerfitäten graduirten Doktoren der 
Medizin und Chirurgie in Ausübung bet medi⸗ 
ziniſchzchirurgiſchen Praxis im Civile. 


Die Bedingungen zur Aufnahme für den nie» 
dern Lehrkurs find die sub b. c. d. feon ange 
führten, hierzu kommen noch Folgende: 


„Atens. Die Anſuchenden muͤſſen gleichfalls On: 
länder ſeyn, und ſich ausweiſen, daß ſie entweder 
die vier Grammatikal⸗Schulen mit dem Fortgan⸗ 
pe der erſten Klaſſe an einer öffentlichen inländie 
chen Lehranſtalt vollendet, oder daß fie an einer 
Hauptſchule die drey deutſchen Normal ⸗Klaſſen 
zurückgelegt haben, dann bey einem buͤrgerlichen 
Wundarzte durch drey Jahre in der Lebre ge⸗ 
ſtanden find, und einen ordentlichen Lehrbrief er⸗ 
balten Haben. 


tenz. Sie men während der Dauer des Lehr⸗ 
kurfes, wo fie ſich der unentgeldlichen Unterkunft 
und Mittagskoſt zu erfreuen haben, fid) alles lle» 
hrige aus eigenen Mitteln anſchaffen koͤnnen, und 
über die Mittel zu ihrer Suſtentazion ein glaub⸗ 
n von NOM Pa 
dern dc. bepbringen, welches © itlich befläti 
fegn foll, und, g e rigke 5 ed cf 
verbindlich machen muß, daß, wenn der Afpzrant 
vor beendigtem Kurſe aus der akademiſchen Lehr ⸗ 
anſtalt austritt, er oder der Bürge dem Aerare 
die auf ibn verwendeten Unkoſten erſetzen werde 


Die Beguͤnſtigungen für die : 
fes Lehrkurſes gk für die Studierenden bie 


a.) Ein unentgeldlicher dreyjaͤbriger Unterricht 


in der Chirurgie und Gehurtspülfe; 


2,) die unentgeldliche Mittagskoſt und Unter- 
kunft im biefigen Garniſons⸗Spitale während der 
drey Jahre; 


8.) die Anſtellung als Unterfeldarzt in der Ape 
mee nach abſolvirtem Lehrkurſe und erlangtem Ap⸗ 
ape Grade eines Wundarztes und Geburt: 
helfers. 


Wien am 30ten May 1844. 


Von dem fije Dir⸗ktorate der k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Joſephs⸗Akademie. 


(2486) Feilbiethungs⸗ Edikt. (3) 

Neo. 10783. Die Hohe k. k. Landesſtelle Hat 
mit Erlaß vom 29ten May 4844 Zahl 22068 
anzuordnen befunden, daß das im Wadowicer 
Kreiſe am Weichſelfluße liegende, eine Meile von 
Oswiecim entfernte, der Stadtgemeinde Oswię- 
cim gehörige Landgut Plawy um den ausgemit⸗ 
telten Fiskalpreis pr. 17294 fl. C. M. der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung ausgeſetzt werden ſoll. 

Dieſes Landgut Prawy welches ein felöfiftändi» 
ges, mit allen landesverfaſſungsmäſſigen Domini» 
fale Rechten verfebenes Dominium iſt, begreift 
insbeſondere in ſich: s 

a) An Aeckern 121 Joch 21 5j6 O. uad. Klafter. 


b) An Wieſen⸗ und Hutweiden 60 Joch 786 ale 
O. uadrat Klafter. 

c) An vierſpaͤnnigen Naturalzugroboth jährlich 
156 Tage. » 

d) An Natural, Hand⸗ unb Fußroboth jährlich 
1884 Tage. - 

e) An baaren Geldzinſen jäprlih 19 fl. 30 kr. 
W. W 


F) An Kleingaben jährlich 10 Stück Gänſe. 
g) Das freye unb unbeſchraͤnkte Propinations recht. 
h) Die Wirthſchaftsgebaͤude. r 
i) Die Grundperrlichkeit und Juriſdiction über 
das unterthänige Dorf Plawy und allen dazu 
gebörigen Inſaßen, mit Ausnahme über die 
beim Stadt Oswięcimer Vorwerke Lazy ans 
gefiedelten vier Unterthanen sub Haus» Nro. 
48. 19. 20 und 21. 
k) Die Jagdbarkeit. , 
1) Die Fiſcherey auf der galiziſchen Seite im 
Weichſelſtuße und 
m) an fundus instructns: 
86 Koretz angebauten Winterrogen, 
3 >» » Winterwaitzen, 
20 3 M ) in Körnern oder angebaut. 
Dieſes Landgut Plawy ift aufer den gewöbn⸗ 
lichen Dominikal⸗ und Ruſtikal⸗Steuern und des 
Pfarrzehents mit keinen andern Paſſivlaſten ber 
aftet. 
i Sr Verſteigerung wird am 29ten Auguſt 1844 
Vormittags von 9 big 12 Uhr in der Wadowicer 
k. f. Kreisamtskonzley mit Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung ber böchſten k. k. Hofkanzley abgehalten 
werden. 
Die weſentlichen Feilbiethungsbeding ungen find 
folgende: 


sëlleg 
Zum Ankaufe wird rect zugelafien , det 
pierlandes Realitäten zu befigen fähig und geei⸗ 
gnet iſt, dem chriſtlichen Käufer jedoch, welcher 
zum Beſitze landtäflicher Güter der Regel nach 
nicht fäbig wäre, ift die Brſitzfaͤhigkeit für feine 
Perſon und fuͤr ſeine Leibeserben in gerader ab⸗ 


2018 — 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nro. 10783. Wysoki C. H. galicyjski Rząd 
krajowy zalecił rozporządzeniem z dnia 99po 
Maja 1844 pod liczba 22068, aby wieś Pławy 
w Cyrkule Wadowickim nad Wisłą na milę od 
Oświęcimia położona i do gminy miasta O- 
święcim nałeżąca, w cenie szacunkowćj 17294 
ZIR. Mon. Konw. na przedaź publiczną wysta- 
wiona była. 

Ta włość Pławy, która jest samoistném dla 
siebie Dominijum, majacém wszystkie po so- 
bie prawa z Ustawami krajowómi zgodne, za- 
wiéra w.szczególności : 

a) w polu orném 120 morgów 21 56 sążni 

kwadratowych. +s 

b) w igkach i pastwiskach 60 morg. 786 306 
sazni kwadr. 

c) pańszczyzny ciagléj czworo-bydlanćj 156 
dni rocznie. 

d) pańszczyzny  pieszéj i recznéj 1884 dni 
rocznie. 

e) Czynszu gotowizną rocznie 49 ZIR. 30 kr. 
Wal. Wićd. 

f) w daninach drobnych rocznie 10 sztuk gęsi. 

9) wolne i nieograniczone prawo propinacyi. 

A) dom karczemny. 

i) Dominijum i jurysdykcyją nad poddańczą 
weis Plawy, i wszystkimi do nićj należa- 
cómi mieszkańcami = e. 
przy folwarku Oświecimskim Lazy osia- 
dłych poddanych pod Nr. 18, 19, 20 i 21. 


k) prawo polowania. 
l) rybolowstwa na Wiśle z brzegu galicyjskie- 
go, i 
m) fundus instructus, czyli w zasiewach : 
36 korcy Żyta ozimego zasianego, 
8 korce pszenicy ozimćj zasianćj, 
5 korcy jęczmienia ) w ziarnie lub 
20 korcy owsa ) zasiewie. 
Wieś Pławy nić ma żadnych ciężarów oprócz 
zwyczajnych dominikalnych i rustykalnych po- 
daiköw, i dziesięciny dla plebana. 


Licytacyja odbędzie się dnia %9go Sierpnia 
1844 przed południem od godziny 9téj do 12. 
w C. H. kancelaryi cyrkvlowéj z zastrzeżeniem 

otwierdzenia ze strony wysokićj C. H. kance- 
aryi nadwornéj. 

Istotniejsze warunki lieytacyi sa następujące: 


$. 1. 

Do nabycia téj włości bedzie każdy przypu- 
szczony, co w tym kraju zdolen jest i nsposo- 
bien reulności posiadać; kupujący atoli chrze- 
ścijanin, któryby poding ustaw do posiadania 
dóbr ziemskich zdoleym nie był, ma uzdol- ` 
nienie takowego posiadania zapewnione na mocy 
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ſteigender Linie nach Vorſchrift des Höchften Get, 
kanzlei⸗Dekretes vom 18, April 18 18 zugeſichert. 


Antbeil i at ein Vadium im Be. 
ds A 1220 fl. C. M. als Reugeld entweder 
baar, oder in öffentlichen auf Conventions⸗Münze 
und auf den Uiberbringer lautenden annehmbaren 
und haftungsfreyen Stantspapteven nach ihrem 
furómóffigen Werthe, bei den auf den k. k. An⸗ 
leben von den Jabren 1834 unb 1539 abflam. 
menden Papieren aber nach ihrem Bongerte 
berechnet, an die Verſteigerungs » Kommiſſion zu 


erlegen. 


9. 2. | 
Wer an der "ir ar ei als Kaufluſtiger 


9. 3. 

der Die un ine Andern (GK 
: t bat fib bey der Verſteigerungskom⸗ 

WE 115 = dem abgeſchloſſenen Lizitations⸗ 

Akte mit der gehörig legaliſirten Vollmacht feines 

Committenten auszuweiſen, widrigens er ſelbſt 

als Erſteher angeſehen und behandelt werden 


müßte. 


$. 4. 

Der Erſteher hat ben dritten Theil des Kauf- 
ſchilinges binnen Vier Wochen nach erfolgter 
Genehmigung des Kaufes jedenfalls aber noch 
vor der Uibergabe des Gute bei der Wadowicer 
k. k. Kreiskaſſe zu berichtigen; die andern zwey 
Drittheile aber, kann er gegen dem, daß er ſie 
auf dem erkauften Gute mittelſt vorſchriftmäſſi⸗ 
ger Einverleibung der errichteten Kaufurkunde, 
in welcher das Gut Piawy für die noch ruͤckſtan · 
dige Kauſſumme ausdrücklich alt Spezial ⸗Hypo⸗ 
thek zu verſchreiben kommt, bei der k. k. galiz. 
Landtafel in erſter Priorität verſichert, und mit 
jährlichen fünf von bundert in C. M. und in 
balbjaͤbrigen Raten bei der Oswiecimer Stadt⸗ 
Kaffe verzinfet, binnen vier Jahren, vom Tage 
der Uibergabe an gerechnet, mit vier gleichen 
jährlichen Ratenzahlungen abtragen. 


Derjenige 


9. 5. 

Die Wibergabe des Gutes an den Käufer wird 
für den Fall, als die Kaufs ratification bis Ende 
Februar 1545 berablanget, auf den aten April 
1845, wenn die Genehmigung aber erft fpatet 
erfolgen folte, auf w = Suny 1845 fefigefebt- 


Zur Erleichterung jener Kaufluftigen, welche bey 
der Verſteigerung nicht erſcheinen, oder nicht öfe 
fentlich lizitiren wollen, wird geſtattet, von der 
während der Lizltations⸗ Verhandlung ſchriftliche 
Offerten einzuſenden, oder ſolche der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müffen aber: 


a) Das der Verſteigerung ausgeſetzte Gut, wie 


Dekretu wysokiéj kancelaryi nadwornéj z dnia 
18go Kwietnia 1818 dla swojéj osoby i potom- 
ków w linii zstępnćj. ; 

Kto do téj licytacyi, jako kupować chęć mają- 
cy udział mieć chce, złożyć ma do rąk komisyi 
licytacyjnój, jako wadium 1730 dr, m. K. albo 
gotowizna, albo w publicznych papierach Stanu 
na monetę konwencyjną i ukaziciela opiewają- 
tych, przyjetémi być mogących i niczóm nieob- 
ciążonych podług ich wartości obiegow£i; jeżeli 
29$ w papierach z c. k. pożyczki z lat 1834 i 
1839, pochodzącćj, to podług ich wartości imien- 
DÉI, wyrachowane. 


9 3 
. lito w imieniu drugiego licytować zechce, wy- 
kazać się obowiązany w komisyi licytacyjnéj przed 
zakończeniem akta licytacyi peluomocnictwem 
swego mocodawcy, należycie legalizowanóm, ina- 
226 ón sam, jako nabywca byłby uważany i ja- 
ko z takim, z tymżo obchodzonoby się. 


$. 4. 

Nabywca złoży trzecią część ceny kupna w 
ciągu cztórech tygodni po zatwierdzeriu kupna, 
w każdym razie jednak przed odebraniem w po- 
siadłość tój majętności, do Kasy c. h. Cyrkulu 
Wadowickiego; drugie dwie trzecie części zaś 
może on w ciągu ezterech lat od dnia odebrania 
majętności licząe czieremi równemi ratami wy- 
płacić z tém obostrzeZeniem, iż te resztę ceny 
kupna, na kupionćj włości zaintabulowaniem jak 

rzepis każe, dokumentu na to kupno sporza- 
dzonego, w którym wies Pławy za dłużna jeszcze 
resztę ceny kupna, jako szczegółowa hypoteka, 
wyraźnie zapisana byś ma w c. k. galicyjskićj 
Tabuli krajowćj na piérwszém miejscu zabez- 
pieczyć, i od lakowćj corocznie po pięć od sta 
w monacie konwencyjnéj prowizyi ratami - pół- 
rocznemi, w kasie miejskiój Oświecimskićj opla- 
cać winien będzie, 


E 
Czas oddania tój wsi nabywcy, gdyby zatwier- 
dzić przyszło do Końca Lutego 1845 stanowi się 
na dzień 1. Kwietnia 1845, gdyby zaś pozniéj 
dopiéro, wtedy na dzień 24. Czerwca, 1845, 


. 6. 

Aby ulżyć tym o kupno nbiegajacym się, 
którzyby na licytacyi osobiście znajdować się, lub 
publicznie licytować nie chcieli, dozwala się, 
przeselaé pisemne oferty przed licytacyja, lub. 
podczas tewającćj licytacyi, albo takowe komisyi 
licytacyjnćj doręczyć. 
` Oferty takie atoli wsRazywać powinuy dokła- 

nie. 

a) Wiość na licytacyję wystawiona, jakto w ob- 
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(2526) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Sire. 20796. Von der k. k. galiziſchen verein⸗ 
ten KRammeral-Gefällen- Verwaltung wird bekannt 
gemacht, daß am 19ten Auguſt 1844 bie Lizita⸗ 
jion zur dreijährigen Verpachtung nachſtehend bes 
nannter zu der Kammeral⸗Herrſchaft Drohobycz 


gehörigen 14 Mahlmühlen auf die Zeit vom 4. 
November 1844 bis Ende Oktober 1347, nuetft 
auf jede einzelne Mahlmüble, und dann nach bem 
Wunſche der Pachtluſtigen auf mehrere, oder auf 
alle in Concreto, in der Drohobyezer Amts kanzlei 
Vormittags abgehalten werden wird. 


; ^ R Mahl» Fiskalpreis Vadium 

ten. Ar f. a f. fr. in C M. 
4. Drohobyezer $ertfchaftlihe . 3 73 52114 67 23 
2. Szkolnikower privifegirte E o) 229 532|4 22 59 
3. Siwkower detto . 9 191 3414 19 9 
4. Harasymower detto mo 491 27 49 8 
5. Tustanowicer detto o 2 411 16 44 11 7 
6. Utyeznoer herrſchaftliche * 36 59 3 42 
7. Stebniker obere privilegirte 2 49 35 1 57 
8. Stebniker untere desto . Q 84 —3l4 324 
9. Bolechower M detto |. 4 20 14 2 5 
40. Stanyler privilegirte 4 49 — 215 112 
14. ny ER od LA a 8 49 — ET 
12. Derczycer privilegirte . 4 8 49 —5 
13. Kotowska Baniuer herrſchaftliche 1 8 19 — 50 
14. Truskawiecer privilegirte 1 3 20 2144 — 20 

Zuſammen Z4 4550 15 — 455 2 


Die näheren Liitazions und Pachtbedingniſſe, 
unter welchen die Mahlmuhlen verpachtet werden, 
find aus dem Lizitazions- Protokolle, welches bei 
dem Drohohyezer Wirthſchaftsamte vor der Lizi- 
tazion eingefeben werden kann, und bei der Boite 
tazion vorgeleſen werden wird, zu entnehmen. 

Juden, Aexarial-Rückſtändler, Prozeßfücptige, 
bekannte Zablungsunfahige, und Jene, die für 
fih ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, 
Sind von dieſer Pachtung ausgeſchloſſen. pał 

Wer nicht für fih, fondera auf einen Dritten 
lizitiren will, muß ſich mit einer auf dieſes Ge⸗ 
ſchaft inzbeſendere lautenden gehörig legaliſirten 
Vollmacht ſeines Kemmittenten autzweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbotbe 
ron Pachtluſtigen angenommen. 
müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den 
beſtimmten, nicht nur in Ziffern, ſondern auch 


(2825) Gobbi? f (3) 
Mro. 7444. Samue} Balaban 
Nro. 1205 geboren, bält fid) feit dem Jahre 1843 
unbefugt in Rußland auf; derſelbe hat überdies 
feiner Militärpflicht nicht Genüge geleiſtet, — 
und wird im Grunde des a. b. Patents rom 24. 
März 1832 aufgefordert, binnen ſechs ena 
ten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
dikts in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen 
Zeitung, nach Brody zurückzukehren, und feine Ab⸗ 
weſenbeit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als 
Auswanderer würde behandelt werden. 


Dem k. f. Kreisamte. 
Złoczew am 2. Juli 1844. 


Derlei Anbothe 


zu Brody Laub”. 


in Worten auszudrückenden einzigen Betrag in 
Cony. Münze enthalten, und es darf darin weder 
eine Offerte auf einige Perzente oder eine be⸗ 
ſtimmte Summe über den bei der mündlichen 
Lizitazion erzielten Meiſtboth, noch fenfit eine 


Ktauſel vorkommen, vielmehr muß darin die Cr» 


klärung, daß ſich der Offerent allen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen unterziehe, dann die Angabe des 
Gbarafter$ und Wohnortes des Offerenten enthal⸗ 

ten, und von demſelben mit Tauf⸗ und Familien 
kamen unterfertigt ſeyn. 

Dieſe Offerten können vor der Lizitazion bei 
dem Drohobyczer Kammeral⸗ Wirthſchaftsamte, 
und am Tage der Verſteigerung bei der Lizita⸗ 
zienśeKommiffion bis zum Abſchluße der muͤndli⸗ 
chen Anbothe überreicht werden. 
Von ter k. k. galiz. Kammtral-Geſällen- Verwaltung. 

Lemberg am 24. Juli 1844. 


P o z e w. 
Nro. 7344. Samuel Bałaban rodem z Brodów 
Nr. domu 4205 „ przebywa od roku 1843 bez 
pozwolenia w Rossyi; oprócz tego powinności 
swojćj służenia wojskowo zadosyć nie uczynił , 
przeto powolnje sie go na mocy najwyższego 
Palentu z dnia 24go Marca 1832, aby w ciagu 
sześciu miesięcy , od dnia pićrwszego umiesz- 
czenia Pezwu tego w Dzicńniku urzędowym 
Gazety Iwowskiej po!skićj, do Brodów powró- 
cil i bezprawna nieobeeńość swoję usprawie- 
dliwii, inaczćj przeciwko niemu jako wy- 
ehodzey postapiono będzie. 
Przez c. k. Urzad eyrkulowy. 
W Złoczowie dnia 2. Lipca 1844. 
4 
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(2041) Edictum. (3) 

Nro. 999311844. A Regiae Urbis Metropoli. 
tanao Leopoliensis Magistratu, praesenti Edicto 
Adalberto Chrusciel notum redditur, quod erga 
informandum ipsum, Francisca Czapczyńska, 
Martinum et Ignatium Zarabeckie, rcg. Civitas 
Leopolis petitum tabulare puncto intabulationis 
eorumdem pro proprietariis domus et dominis 
utilibus fundi sub Nro. 515 4j4 sui vero pro 
domina directa ejasdem fundi et obligationum 
emphiteuticarum pro re ejusdem Civitatis sub 


(2561) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 21,931. Zur Lieferung der für den Be, 
darf der k. k. galiziſchen vereinten Kammeral⸗Ge⸗ 
fallen » Verwaltung und ihrer Hilfsämter, der 
Aerarial Stein» und Buchdruckerey, dann der 
lemberger k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
und der ihr unterſtehenden Aemter, endlich der 
k. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung in Winniki im 
Verwaltungs » Sabre 1845 nöthigen Buchbinder⸗ 
Arbeiten, wird bei dem Kammeral⸗Gefällen. Bers 
waltungs⸗Oekonomate im Ex⸗Bernbardinerinen 
Monnenkloſtergebäude am sten September 1844 
in den gewöhnlichen vormittägigen Amtsſtunden 
eine oͤffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen; 
koͤnnen die dießfalligen Lizitations⸗Hedingniße, 
und die Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikel 
bei dem gedachten Oekonomate in den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden einſehen. 

Zu dieſer Lizitation wird Jedermann gegen Er⸗ 
lag eines Vadiums von 200 fl. C. M. zugelaf⸗ 
fen, der hievon überhaupt geſetzlich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ift. e 

Es werden bey dieſer Lizitation, welche nicht 
nach den einzelnen Lieferungsartikeln ſondern mit 
Feſthaltung der gegenwärtigen beſtehenden Preiſe 
gegen Perzenten Nachlaß im Ganzen gepflogen 
ww — — Ss 


— — — € 


Doniesienia prywalne. 


— 


praes. 23. Januarii 1841 ad Nrum. 4365 in hoc 
judicio exhibuerit, eidemque petito sub die 12. 
Martii 1841 delatum fuerit. 

Quum Judicio ignota sit Adalberti Chruseiel 
commoratio, et ipse forte extra Caes. Reg. Pro- 
vincias haereditarias, versetur, visum est cura- 
torem ei dare, ad actum informationis de hocce 
resoluto Advocaum Dominum Starzewski. — 
Quaprop'e: pracsenti Edicto Adalbertus Chru- 
scie] pro sui notiiia et directione de co infor- 
matar, 

Leopoli die 41. Maji 1844. 


werden wird, auch ſchriftliche verfiegelte Offerte 
vor, oder während der mündlichen Lizitation je⸗ 
doch vor dem Abſchluße derſelben von der Lizita⸗ 
tions ⸗Commiſſion angenommen. Dieſe muͤſſen 
aber mit dem Vadium belegt ſeyn, die Anboths⸗ 
Beträge, und ben Perzenten⸗Nachlaß in Zahlen 
und Buchſtaben deutlicht ausdrücken, mit dem 
Vor⸗ und Zunamen dem Karakter und Wohn⸗ 
orte des Ausſtellers unterzeichnet, und durch keine 
den Lizitations« Bedingungen nicht entſprechende 
Klauſel beſchränkt ſein, vielmehr die Verſicherung 
enthalten, daß Det Offerent fid den ihm bekann⸗ 
ten Lizitationsbedingnißen unterwerfe. Als Er⸗ 
ſteher der Lieferung wird derjenige angeſehen, 
der entweder bei der mündlichen Verſteigerung 
oder nach dem orbnungsmäßigen ſchriftlichen Hna 
Sete als der Mindeſtbiether erſcheint, und es 
wird, wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth 
vollkommen gleich ſeyn follten, dem mündlichen, 
unter zwey oder mehreren ſchriftlichen Anbothen 
aber, jenem der Vorzug gegeben werden, für 
welchen eine vom Lizitations⸗Kommiſſaͤr fogfeid) 
vorzunehmende Verlofung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichti⸗ 
get werden. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral⸗ 

Gefaͤllen⸗Verwaltung. 

Lemberg am Zoten July 1844, 


“Poszukiwany jest nauczyciel na prowincyje 


do udzielania nauk realnych i normalnych trzech klas, oraz i muzyki na fortepianie. Bliższa 


wiadomość praez listy pod adresem: Do H. z Z. w Pilzuie. 


(2) 


(2484) 


Kapitał do ulokowania. 


(2) 


Kapitał pupilarny 3500 zr. mi. K. jest ua pewną hypoteke na rok jeden lub dwa 
do ulokowania. Blizsza wiadomość udzieli Wäny. Adwokat Smiałowski, mieszkający przy ulicy 


Jezuickiej w domu Kozłowskiego Nro. 113. 
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Ge Obwieszczenie. (8) 


4 Jurydyka, HKalileza Sora zwana, we Lwowie w 1/4 cześci miasta położoną, z 32 Po- 
siadaczów gruntów emphiteutycznych składająca się, od których czynsze roczne 181 ze 
$0 kr. m. K. wyorsza, jest z wolnćj ręki do sprzedanią. - 

Bliższa wiadomość można powziąć u W. Schmitta, Agente politycznego w domu jego wła- 


A * 


snym pod nrem. 20 44 przy ulicy Ossolińskich. 


ex» Poszukiwana jest posada lub dzierzawa. ® 


Pewna osoba APE z iyybem gospodarstwa, szuka posady rządcy ekonomicznego, 
a oraz chce na tychże same obrach lokować summę 10,000 zr. m. . za procent legalny; 
lub též życzy sobie w miarę tegoż procentu wziąść odpowiednią dzierzawe. — Bliższa wia- 
w Itantorze Gazety Lwowskićj. < 


domość 
Nro. 3824. zf. 7 ^ Y 
E A. p. Kaiser Ferdinands Nordhahn. © 
Personen - Fahrten - Eintheilung vom 1. August bis 1. October 1844, 
Von Wien nach allen Richtungen der Bahn um 2 Ugr Morgens Perſonen⸗Train u. 9 & 
8 „Abends Poſt⸗ (SS 
» Brünn : >» r , * SCC Morgens Perſonen⸗ » H (252 E 
u "BY » Abends Poſt⸗ e zo 
* Olmütz » w y * r s 5%,» Morgens d erſonen⸗ s u. 92 E: 58 
7 e Abende Poſt - 2*2 
» Leipnik» +» » » „ „ 5%» Morgens Perſonen⸗ » u. N ŻE 
od Abends Poſt⸗ » z 8 


(2471) Lizitazion Ze 
von original fpanijchen Widdern und Mutterſcha⸗ 
fen, dann Rindvieh, Angora und Thibetaner⸗ 
Ziegen. 

Mro. 47571844. Von der k. k. Patrimoniab- Avitifals und Familie⸗Güͤter⸗Direkzion, wird 
biermit bekannt gemacht, daß am 2ten unb Sten September d J. auf der k. k. Familie s Herrſchaſt 
Holitſch im Meutrarer Komitate des Königreiches Ungarn, eine große Anzahl Sprungwidder, und 
theils alter theils zweijahriger Mutterſchafe von original ſpaniſcher Abkunft, nebſt vielen veredelten, 
ur Zucht volkommen tauglichen Mutterſchafen — alten und zmeitährigen Kappen, dann mehrere 
Stücke Rindvieh, auch original Angora und Thibetziegen, mittelſt öffentlicher Versteigerung gegen 
gleich baare Bezahlung werden verkauft werden 

Dieſe im k. k. Luſtſchloße zu Holitſch Statt findende Verfieigerung, beginnt an jedem der be» 


agten beiden Tage um 9 Uhr Früh. 
a Wien am 22. Juli u i 


ag Anerbiethen. KW 


Ein Mann von geſetzten abren, welcher im k. k Militär als Fourier durch 25 Jahre gedient 
but, And ſich mit der beſten Konduite ausweiſen kann, wünſcht als Schreiber oder Hautinſpektor 
unterzukomwen. Adreſſen auf den Namen F. P. wollen beliebigſt in der Bäckerſtraſſe Haus = Nro. 
554 4l4tel im Hefe zur ebenen Erde rechts abgegeben werden. 


—̃ʒ ·＋7• 


A * 


— 2624 — 


(2571) E (4) 
Mit allerhöchſter Bewilligung. 


Samſtag am 7. September d. J. 


oel 


unwiderruflich die Erſte Ziehung der großen 


Realitäten, Gold- und Silber- Lotterie. 


Dieſe große Lotterie zeichnet ſich ſowohl durch eine befonders reiche Ausſtattung an bedeutenden 
Geld - Treffern, als auch durch eine für das geehrte Publikum vortheilhafte Vertheilung derſelben 
aus, und fie enthält in der ungewoͤhnlich namhaften Anzahl von 


30.260 Sefer. “ age van f. W. W. 600.000, 


das iſt: eine halbe 


M N ; 


VE 


SN 


a J 
) — = 
—— 


und Gulden 100.0 00 Wien. Wahr 


blos in barem Gelde, 
14,000 Stück k. f. Dukaten in Gold, 32,000 Stück k. k. öſterr. Silber⸗Tbaler zu 2 fl. 
2 M. das Stück, 100 Stück fürſtlich Esterhazy fhe Lofe und endlich 2000 Stuck 
Silber⸗Gratis⸗Gewinnſi⸗Loſe. 


EE 


Bei dieſer großen Realitäten⸗, Gold⸗ und Silber⸗Lotterie 
find die Gewinnſte bertheilt in 20 großen Treffern von Gulden 
$00,000 — 40,000 — 12,000 — 7000 — 6000 — 5000 — 5000 4800 
74000 — 3600 — 2400 — 2000 — 2000 1200 und 6 á 1000 


unb in 36,840 Nebentreffern 


von Guld. 400, 300, 2 25, 200, 150, 125, 115 u. f. m. 

Das Los koſtet nur A fl. C. M. — Auf 5 Lofe wird Ein Silber-Giratis-?of, welches 
mindestens einen Kals. Oester. Silber-Thaler eder 5 fl. W. W. fher gewinnt, 
unentgeldlich aufgegeben. Abnehmer von AOO Lofen erhalten 20 Silber - Gratis- Ge- 
winnst= Lose, und noch als Provision 4 Gold-Prämien-Lose mit einem 
sicheren Gewinne von mindestens 4 Stück k. Dukaten in Gold unentgeldlich. 

l . M. PERISSUTTI, ` 

Wien, am 1. Auguſt 1844. k. $. prir. Großhändler in Wien. 


In Lemberg find Lofe bei Herren J. L. Singer «& Comp. 
und in ben meiften ſoliden Handlungen zu haben, unb wer 10 Lose kauft, erpátt £ Geld- 
Prämien- Los, welches in alle 4 Ziehungen ſpielt, und mindeſtens A Stück Dukaten 
in Geld sicher gewinnt, unentgeldlich. 
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^ Uwiadomienie 


w przedmiocie zabezpieczenia od szkód 
Z pożarów. 
MdL TETTE 
C. k. uprzywilejowane piérwsze austr. To- 
warzystwo zabezpieczające w Wieèedniu 


zapłaciło w rohn 1843 za szkody z požaru l 

w Galicyi EELNE X UE 22 181 zr. 3 hr. M. K. 
Wykaz tych w każdym cyrhule pojedyńczo wypłaconych woi, umieszczony jest przy Koüeu tego nwiodomiebie. 
Teu zakład zabezpieczający wypłacił wszekze w roku 1845 w calym zakresie swé działalmo- 


ści za właściwe szkody z pożaru 1278 stronom uszkodzonym + + + . 498525 zr 2 hr, M. K. 
Za szkody przy spławie i przy tranaporrach różnym stropom . : 5014 u 86 Kr. 
` » zrywanie dachów, nagrody za ratunek i inne Koszta 11720 zr. 54 kr. — 


razem ^. . 2415957 zw 32 hr. M. K. 
a mianowicie za szkody z pożarów: 


w Galicyi a . a b 72161 w. 3 ka. 
* Węgrzech i należących doń krajach 255355 — 44 — 
„ Czechach ` 2 a 32833 — 34 — 
r Morawii i c. k. Szlazku . z 23495 — 23 — 
» Anstryi u , -—9 68268 — 3 — 
* Syu z 5 : - " e 2341 — 22 — 
» Bawaryi ` 3 2 : T a 
, Nele Państwie Hrakowshiém — Ge p” 
razem . . . 398525 zr. 2 Er. 

za szkody przy spławie i transportach 5011. s Th 

za zrywanie dachów, nagrody za ratu- E (e 

nek i inne Koszta 11720 — 54 — 


— — — — — — 
« Ogólem e . . . . 415257 zr. 82 kr. M. K. 
Ten wiódeński zakład zabezpieczający bgWeie się jak do tych czas starał wszystkich uczestni- 
sw zadowolnić i użyszone zaufanie przez prędkie i punktualne załatwienie usprawiędliwić, w któ- 
rym to celu niżćj podpisany jako główny vient tege zakładu na Galicyję, dawane mu porueze- 
nia z starannością i pośpiechem nuskuteczniać nie omieszka. - 
Podania e i wprost pod jego adresem Flor ian HK. Singer we Bwowie w fran 
Yowaoych listach lub też jego niżój wymienionym podajeniom, jako rez ta zaraz wyrażonym beze 
pośrednim ajentom być przesćłane. i 
Statuta w języku niemieckim i połekim i formnlarze na podania do zabezpieczenia, równie 
jak i wyjaśnienia i informacyje boda w wszystkich ajencyjach najchętnićj i bezpłatnie udzielane. . 
Lwów dnia 14go Maja 1844. A 
Florian H. Singer, 


flówny ajent c. k. nprzywil- 180 austr, towarzystwa zabezpieczającego. 

^ . — 

, Aby ułatwić przystąpienie do zabezpieczenia, następujący pp. pod- 
ajenci przyjuowaé będą poruczenia do zabezpieczeń, jako to: 


Pan Wilhelm Alh w Czerniowcach. Pan F^ Gans w Czortkowie. 
* Baruch Gross w Zaleszczykach. Michal Niemezewski w Borszczowie. 
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(Vacat) w Kołomyi. 
Pan N. Perl wdowa i spadkobiercy w Stanisław. 
» S. Minczeles w Brodach. 
A. Luszuiakosski w Zloczowie. 


A Pan Józef Weczerzeck et Machalski w Prze- 
i 
e i 
„ I. Apter w Żółkwi. : 
" I 
, 1 
ł 
í 
i 
i 


myslu. 
Saul Segalla w Jaroslawiu. e 
A. Sulzbek w Lisku. 
Saul Goldenberg w Dukli, 


r 
$ » 
Y. Fruchtmann w Brzeżanach. „ Jan Okolowiez w Sanoku. 
r 
D 


Jakób Grim w Przemyślanach. 
(Vacat.) w Kaluszu. 
» I. Blaim w Stryju. 
» D. Lardemer w Drohobyczy. 
„ F. C. Gilatowski w Samborze: [ 


, Prócz powyższych podajentów przyjmują także następujący bezpo- 
średni pp. ajenci podania do zabezpieczenia jako to: 


Stanis. Nowakiewicz w Jasle. 
Wincenty. Smaglawski w Gorlicach. 
Jonas Friinkel w Dabrowie. 

B. Mozdrański w Tarnowiec. 


aż "M w w 2 : Pan Antoni Hölzel w Krakowie. 
» Aygnacy: Schałttor w Rzopzowie. e " M" 
„ Antoni Hasprzykiewicz w Bochni [ omes, ee 


A, Fi eëche: 


stron zabezpieczonych u ©: k. uprzywil. piérwszego austryjackiego to- 

warzystwa zabezpieczającego w WViédniu, którym z powodu pożarów w 

Galicyi i na Bukowinie w roku 1843 wynagrodzono summe 72161 zr. 
3 kra m. k. i tak: 


1) Cyrkul Bocheński: 1805 zr. 4 kr. m. k. 


Cerekiew (18. Lut.) Bern, Wohl 1125 zr. — Stojowiec (1. Maja) M. Pilchowski 115 zr. 


46 kr. — Ryczywola (28. Maja) J W. Lindenberger 161 zr. 51 kr. — Bilezyce (29. Lipca) Zygm 
Laskowski 340 zr. 58 kr. — Wrzasowice (7. Listo.) Ant. Konopka 62 ze. 


2) Cyrkuł Brzeżański: 1263 zr. 23 kr. m. k. 
Holhocze (6. Styez.) Józ. Hr. Wodzicki 270 zr. — Żabokruki (22. Stycz.) Balth. Szczucki 
884 zr. 43 kr, — Brzezany (23. Paźdz.) Mich. Pomerancz 111 zr 40 kr. 
8) Cyrkuł Czerniowiecki: 230 zr. m. k. 
Czerniowice (11. Maja) Grzeg. Marmarosch 250 zr, 


4) Cyrkuł Jasielski: 15107 zr. 34 kr. m. k. 

Strzyżow (20. Stycz.) Eph. Hnäer 449 zr. 51 hr. — Węglówka (9. Marca) Maria Bzowska 
242 zr- — Mytarka (18. Marca) J. Lewicki 813 zr. 86 kr. — Jasło (8. Hwiet) Fischel Wol- 
feld 768 zr. — Zmigrod (18. Hwiet) Leop. Roth 300 zr., Beila Weinstein 418 zr. 25 kr., 
W. 'Goldwänder 496 zr., M. Knorfeld 300 zr., E. Weinfeld 200 zr,, S. i R. Goldwänder 272 
zr., Jak. Rabi 492 zr 3 kr., lta Bellman 310 zr. 22 kr., Natan Schips 1028 zr. 55 kr,, 
J. M. Schönwetter i Rosental 288 zr 32 kr., Jahób Schónwetter 722 zr. 40 Kr., Zach. Berger 
236 zr. 23 kr., — Zmigrod (18. Kwiet;) L. i F. Fink 342 zr. 40 hr., J. M. i Beila Lieber 
941 zr. 38 ler,, B. Kohlbuaer 880 zr., F. A. Filipowicz 1651 zr. 44 kr., H. Margulies 288 zr. 
T2 ler., Nathan Fink 387 zr., S. Kurzmann 302 ar., W. Getzler 80 zr. — Halbow (29. Maja) 
Leop. Roth 421 zr. 53 kr, — Dukla (19. Lipca) Saul Goldenberg 869 se. Emigdor ‚Lichsig 
164 zr, 42 kr., Napht. Horowitz 111 zv. — Lipniea dolna (26. Paźdz.) Konstant. Rachlewicz 
1637 zr. 43 kr — Dukla (3. Listop.) Sam. Friedrich 28 zr. — Zmigrod (5. Grud.) H. Kolboer 
203 zr. 15 kr. — Dembowiec (29. Grud.) L. Landmann i H. Gutmann 860 zr. 


5) Cyrkał Kołemyjski: 1057 zr. 30 kr. m. k. 


Białkowee (9. Czerwca) Rud. {Kurzweil 256 zr. 30 kr. — Jabłonow (26. Czerwca) Berl 


Freyer 801 zr. 
6) Cyrkuł Lwowski: 357 zr. 33 kr. m. k. 
Lwów (18. Maja) Gab. Rein 70 zr. — Malkowıee (25. Września) HarolJanko 52 zr. 3 hr. 
— Sokolniki (18. Grud.)L. Augustinewicz 235 zr. 30 kr 
7) Cyrkuł Przemyski: 6462 zr. 46 kr. m. k. 
Sądowa wisznia (15. stycz.) L. Górski 1136 zr, 38 kr, — Budomirz (19.Lut.) I. Tarnawiecki 
996 zr. — Siedliska (29. Marca) E. Schillinger 135 zr, — Riszkawola (31. Marca) Szym. 
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Katz 147 zr. 15 r., Państwa Pelkinio 45 zr. — Bachöw, (4. Mają) Mich. Wolański 1601 zr. 
20 kr. — Pnikut (24. Lipca) And. Fomiczek 67 zr. 36 kr. — Jarosław: G. Grud.) M. Dubs 
320 zr., Chaje Margulies 279 zr. 3 kr. Osias Pincles 1600 zr. — Halników (31. Grud.) Stan. 
Ziętkiowicz 165 zr. s 
Jeszcze w ciagu indagacyi : 
Nakło (31. Paźdz.) N- Niezabitowski. D 
8) Cyrkuł Rzeszowski: 2602 zr. 59 kr. m. k. 
(3 szkody jeszcze niezupełnie zlikwidowane. 

Domaradz (7. Maja) Felix Szlauski 184 zr. 46 kr — Chmielow (3, Czer.) Jan Jędrzyje- 
wicz 187 zr. 80 kr. — Niebylec (21. Czer.) Felix Szłański 74 zr. — Tyczyn (2. Lipca) Ign. 
Pierzchała 1003 zr. — Rzeszow (11. Lipca) Math. Hantor 36 zr. — Przebyszówka (24. Lipca) 
H. Nowakowski 975 zr. — Sokołów (19. Wrześ.) Isaak Marry 26 zr. 3 kr. — Brandwice (25. 
Paźdz.) I. Książę Lubomirski 116 zr. 40 kr. 

Jeszcza. w ciągu indagacyi : 

Szendziszów (19. Sierp.) M. Rittermann, Benj. Senft, Jakob Senft. 


Cyrkuł Samborski: 4520 zr. 42 kr. m. k. 


Szady (6. Marca) D. Pasternak 37 zr. 30 kr. — Deuhobyez (12.. Marca) Teofil Usiknie- 
wien 266 zr. 48 kr. — Sambor (18. Paźdz.) Hinde Thicherg 607 zr. 37 kr. — Porzycze (4. Ei- 
stopada) Ign. Andruszewski 3608 7r 47 kr. z 

10) Cyrkuł Sanocki: 10614 zr. 58 kr. m. k. 

Rymanow (23. Stycz.) Manole Moses 437 zr., Lemel Moses 288 zr. 43 kr., Lea Abraham 
503 zr. 20 kr., J. Rabinowicz 408 zr. 27 kr., Simche Moses 1708 zr. 36 kr. — Rozpucie (12. 
Lut.) Ign. Hr. Humnicki 360 zr. — Golszowa (26. Lut.) Felix Szlański 342 zr. 50 kr. — Sli- 
wnica dolna (27. Lut.) J. Garwolinski 187 zr, 30 kr, — Lachowa (15. Marca) Boruch Meller 
880 zr. — Hrywka (10. Mwiet.) Hersch Bergmann 210 zr. — Lutowiska (25. Kwiet.) Halman 
Arbeit 194 zr. 99 kr., L. Lankinger 61 zr. 30 kr, Math. Katz 146 zr, R. Arbeit spadkobiercy 
194 zr. 22 kr., Anschel Frey 309 zr. 23 kr., N. Feller 350 zr. 55 Kr., H. B. Feler 77 zr. 
57 kr., Sam. Penner 553 zr. 11 kr., Süsse Stark 477 zr. 13 Kr., Mich. Penner 405 zr. 14 kr. — 
Grabówka (23. Maja) Jan Wiktor 57 zr. 30 kr. — Hadawka (14. Czer.) Wolf Wertheim 30 zr., 
Ign. Stebnicki 38 zr. 48 hr. — Niżna Wola (15. Sierp.) Ign. Stebnichi 55 zr. — Tarnawa niżna 
(24. Sierp.) M. Breyer 68 zr. — Stara Bircza (19. Paźdz.) St. Truskolawski 1520 zr. 7 kr. — 
Hrywka (9. Listop.) Floryjan Mühlen 533 zr. 30 kr. — Tracianiec (13. Listop.) Alex.Gniewosz 
742 zr. 30 kr. 

11) Cyrkuł Stanisławowski: 6008 zr. 45 kr. m. k 
Bolszow (26. Styczn.) Juda Kräuter 99 zr. — Wiktorow (11. Mwiet) A. Fichman i syn 
5721 zr. 45 kr. — Lysiec (24. Pazdz.) Franc. Hr. Stad ion 187 zr. 30 kr. 
Jeszcze w ciągu indagacyi : 
Nadworna (27. Czerwea) Leiba Rieger. ` i 
12) Cyrkuł Stryjski: 138 zr. 45 kr. m. k. 
Hołyń (3. Lut.) G. Ilnicki 67 zr. 30 kw. — Dubrawka (4. Czer.) T. Żebrowski 74 zr. 15 kr. 
13) Cyrkul Tarnopolski: 4471 zr. 5 kr. m. k. 

Tarnopol (27. Lut.) Jaeob Fleischmann 99 zr. 24 kr., Moz. Gologur 300 zr., Izr. Spitals- 
fond 40 1 zr. 49 Kr., (15. Marca) D. Breitenbaum 390 zr. 57 kr., (18. Marca) Isaak Doimacz 
69 zr. 34 kr., (15. Kwiet.) M. Apfelbaum 129 zr. 53 kr., E. S. Apter 96 zr. 51 kr. — Hut- 
kowce (2. Maja) F. Miliński 2189 zr. 16 hr. — Trembowla (15. Czer.) Z. Hönigstein 64 zr. 
43 kr., M. M. Hauchmann 45 zr, 45 kr. — Tarnopol (18. Grud.) D. Tenenbaum 479 ze. 15. Kr., 
Joach. Haar 203 zr. 45 kr. 

Jeszcze w ciągu Jndagacyi: 
Tarnopol (31. Lipca) B. Königsberg. 4 
14) Cyrkul Tarnowski: 1778 zr. 50 kr. m. I. 

Brzeźnica (24. Stycz.) C. Landsmann 100 zr. — Dembica (23. Lut) J, L. Viertol 980 zr. 
88 hr. — Skrzynka (26. Marea) H. Falk 267 zr. 18 kr. — Tarnow (29. Marca) Szan. Gmina 
miejska 106 zr. 30 kr. — Brzeziny (25. Kwiet.) Tekla Trompeter 150 zr, — Dembina (16. 
Czer.) Ign. Sawicki 298 zr. 24 kr. — Targowisko (19. Czer.) Jan Rozkoszny 75 zr. — Radgoszcz 
(21. Czer.) Jan Terlecki 111 zr. — Bagaczówka (17. Wrześ.) Albert Hönheiser 90 zr. — Ruda 
górna (5. Grudnia) Teod. Kłobukowski 300 zr. 
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15) .Cyrkut Wadowicki: 7123 zr. 39 kr. m. k. 


(2 szkody jeszcze niezupełnie zlikwidowane. ) 

Lipnik (7. Stycz.) Jerzy Thomke 75 zr., Christ. Schulz 2614 zr. 8 kr. , (18. Styez.) Szan. 
Cech sukienników 1159 zr. 61 kr. — Biała (5. Sierp.) Ign. Niemczyk 40 zr., Benj. Feltach 
38 zr. — Polanka (17. Sierp.) Freses Haller 1197 zr. — Lipnik (15. Września) Jerzy Thomke 
4999 zr. 40 kr. l ' 

Jeszcze w ciagu indagacyi: 
Czanicz (14. Maja) Kantik Szimala. — Andrychów (5. Sierpnia) Józ. Unger. 
16) Cyrkul Złoczowski: 2012 zr, 9 kr. m. k. 

Brody (9. Stycz.) H. Felmaun 174 zr. 25 kr. — Batyjow (13. wiet.) Józ. Rogalski 150 zu. — 
Olesko (26. Kwiet.) Chash. Rubrom 294 zr. — Olesko (26. Kwict.) G. Diamant 370 zr. 10 kr. — 
Baryłow (1. Czerw.) C. M. Kahane 102% zr. 11 kr. 

\ 17) Cyrkuł Zölkieweki: 180 zr. m. k. 

Belz (24. Sierp.) Jakob Süsser 180 zr, 


(865 Doniesienie kupieckie. w 


Jan EN. Brühl wlasciciel handlu korzennego we Lwowie w rynku pod nrem. 56 ma 
zaszczyt ninicjazem donieść, Ze sprzedaje Szanowuym Rupnjgeym cukier i Lag po jednych 
i tych samych cenach nietyłko w wielkich Icez stosunkowe i najmniejszych partyjach aż do 
jednego funta. Dla tém większćj ‚dogodnosei umieszcza się tu ponizéj najumiarkowańsze ceuy 
wyż wymienionych dwóch artykulów. 

Niemnićj dostanie w tym obficie zaopatrzonym haodłu wszclkich towarów korzennych, 
$ znaczna ilość win tak krajowych jak i zagranicznych w najszczegolniejezych gatunkach, i po 
cenach najumiarkowańszych — Szanowna Publiczność raczy ten handel swóm łaskawóm uczę- 
szezaniem obdarzać, a jego najusilniejszóm staraniem bedzie Jéj predko ijak najlepiéj usłużyć. 

Stałe i najumiarkowańsze ceny: 


Cukier bardzo przedni, podwójna raffinada, lunt po e , . e 47 kr. w. w. 
e ew E i Ima raffinada vor 3 , 2 ; 46 > » » 
» D » Hda ra[finada X 5 6 a " b 45 > » e 

Cukier galicyjski funt po : 5 ' 33 kr.. 36 kr, 40 kr., 42 kr. i 48 „7 5 

Najprzedn:ejszy gatunek Kawy St. Jago de Cuba funt po. y ą 1 zr. 20 » > » 
r » e » "E cc kragléj czyli peclowéjfunti » 24 s » > 
» p e »  Jatva Havana Portorico lunt po 1 zr.6 kr., 1 zr. 10kr.i1zr.12kr.r 
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— Dankſagung. ( 

Durch bedeutende Berźuglung erkrankte meine Giaitin Anfangs Jänner d. J. auf die ter fart» 
neckigſten Art Pleure, zu der fid) nech das Mervenfieber des böwſten Grades beigeſellte: die Lebende 
Gefahr ſtieg zuſehens, und fie wurde am 16. Tage ihrer gefahrvollen Krankbeit mit den beiligen 
Sterb⸗Sakramenten verfepen; denn ihr Lebensfunke ſchimmerte nur in ihrem fait entſchlofenen Kors 
per. — Shen von vielen Perſonen innigſt betraurrt, und von mir und ſteben underſorgten Kindern, 
von denen dad jüngfte kaum Ein Jahr alt war, mit dem betrübteften Herzen beweint, hat die alle 
gütige Borfebuną unb der Wieliezkär k. k. Salinen » Phyficus Herr Felix Hoezkowsli, ber Heil⸗ 
kunde Doktor, Mitglied der k. k. Geſellſchaft der Aerzte in Wien p. p. deffen weit und breit bes 
rühmter peper Geil, uneigennütziger Edelſinn und kenntnißvolle Geſchicklichkeit, vereint mit der 
ſeltenſten Mächſtenliebe und unermüdeten Eifer, bie ſchon erfiarrte Pacſentinn zum Leben — und durch 
Seine fünfmonatßliche reftofe Müde und anſoruchsloſe Sbàátia"eit zur gänzlichen Geneſung zurück⸗ 
geführt. Tiefem edlen Mayne, meinem bochgeachteten Woblthäter! Date ich bier mit öffentlich den 
ſchuldigſten Dank ab; indem Er mir meine tbeure Eebensaefägreinn und meinen ſieben Kindern 
eine tugendhafte Mutter erhalten bat. — Der Himmel ſegne Ihn ſammt den Seinigen, und krone 
Seine für bie Menſchheit fo wohltbatigen Geſchäfte. - 

Peter v. Stephanides, 
Wieliczka am 1ten Auguſt 4844, Schul⸗Director. 
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Diuhiem Pioira Pillera we J. voie. 


